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Herbert und Andrea Kambeck, umrahmt von ihren Adjutanten, wollen die kommende Session in denHerbert und Andrea Kambeck, umrahmt von ihren Adjutanten, wollen die kommende Session in denHerbert und Andrea Kambeck, umrahmt von ihren Adjutanten, wollen die kommende Session in denHerbert und Andrea Kambeck, umrahmt von ihren Adjutanten, wollen die kommende Session in denHerbert und Andrea Kambeck, umrahmt von ihren Adjutanten, wollen die kommende Session in den
Rheinorten rocken.Rheinorten rocken.Rheinorten rocken.Rheinorten rocken.Rheinorten rocken.

„Das
Brauchtum
muss leben“
Herbert und Andrea
Kambeck bilden das
designierte Herseler
Prinzenpaar -
Proklamation am
5. November in der
Rheinhalle
HerselHerselHerselHerselHersel. „Ein Tag ohne Lächeln ist
ein verlorener Tag“ - unter diesem
Motto treten Herbert und Andrea
Kambeck in Hersel an und werden
als Herbert II. und Andrea I. die
dortigen Jecken in der Session 2022/
23 regieren. Sie folgen damit auf
die Rhingprinzessinne Moni I. und
Melina I. (beide Hemmersbach), die
seit 2018/19 Hersel und Uedorf när-
risch. repräsentieren. Mit insge-
samt vier Sessionen am Stück dürf-
te das Mutter-Tochter-Gespann
wohl einen Rekord nicht nur am
Rhein, sondern auch im gesamten
Vorgebirge aufgestellt haben.
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MARKISENHERBST 2022 MIT
VORTEILSPREISEN

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr · www.franz-aachen.com

Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Ihr Vorteil:

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
„Das Brauchtum muss leben“ -
diese Devise lebt das künftige Prin-
zenpaar aktiv seit Jahren, vor al-
lem im Karneval. Beide haben
schon Erfahrungen als närrische
Regenten gesammelt und zwar in
den Sessionen 2011/12 (Herbert)
beziehungsweise 2009 (Andrea) in
Bonn-Rheindorf. Der designierte
Prinz war ferner 22 Jahre Versit-
zender der KC „Rhingdorfer Jun-
ge un Mädche“. Beide sind be-
geisterte Fans von Toni Geller und
seiner karnevalistischen „Blauen
Partei“. Kein Wunder, dass ihnen
die Pflege und der Erhalt des
Brauchtums und insbesondere des
Karnevals eine Herzensangele-
genheit ist, wobei die Förderung
der Kinder- und Jugendarbeit für
sie von ganz besonderer Wichtig-
keit ist.
Der 66 Jahre alte Unruheständler
Herbert Kambeck war 40 Jahre im
Fußball aktiv, verfolgt in jetzt aber
lieber im Fernsehen. Der leiden-

schaftliche Heimwerker sammelt
antike Mikroskope und Apothe-
kerwaagen und liest gern Bücher
und Artikel über geschichtliche
Hintergründe. Die 59-jährige Kauf-
frau Andrea Kambeck, gebürtig
aus Wuppertal, liebt die Garten-
arbeit, verbringt gern gemütliche
Stunden mit Freunden und ver-
steht sich auf die Herstellung von
wohlschmeckenden Fruchtlikören.
Begleitet werden die kommen-
den Tollitäten von den Adjutanten
Michael und Manuela Linden und
Frank und Miriam Poferl sowie
den Prinzenführern Jürgen Mor-
che, Gabi Voosen und Rolf Sten-
gert.
Morche moderierte in seiner Ei-
genschaft als Schriftführer der
Vereinsgemeinschaft Hersel-Ue-
dorf die Vorstellungsrunde im
bezaubernden Ambiente des
Marienhofs der Weinhandlung
Antwerpen. Er betonte, „dass es
nun gilt, die Jugend wieder ins

Jürgen Morche von der Vereinsgemeinschaft (Mitte) stellte die künfti-Jürgen Morche von der Vereinsgemeinschaft (Mitte) stellte die künfti-Jürgen Morche von der Vereinsgemeinschaft (Mitte) stellte die künfti-Jürgen Morche von der Vereinsgemeinschaft (Mitte) stellte die künfti-Jürgen Morche von der Vereinsgemeinschaft (Mitte) stellte die künfti-
gen Herseler Tollitäten im Marienhof der Weinhandlung Antwerpen vor.gen Herseler Tollitäten im Marienhof der Weinhandlung Antwerpen vor.gen Herseler Tollitäten im Marienhof der Weinhandlung Antwerpen vor.gen Herseler Tollitäten im Marienhof der Weinhandlung Antwerpen vor.gen Herseler Tollitäten im Marienhof der Weinhandlung Antwerpen vor.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Moni I. (l.) und Melina I. haben sich bei ihrer Proklamation am 3.Moni I. (l.) und Melina I. haben sich bei ihrer Proklamation am 3.Moni I. (l.) und Melina I. haben sich bei ihrer Proklamation am 3.Moni I. (l.) und Melina I. haben sich bei ihrer Proklamation am 3.Moni I. (l.) und Melina I. haben sich bei ihrer Proklamation am 3.
November 2018 sicherlich nicht träumen lassen, dass sie 4 SessionenNovember 2018 sicherlich nicht träumen lassen, dass sie 4 SessionenNovember 2018 sicherlich nicht träumen lassen, dass sie 4 SessionenNovember 2018 sicherlich nicht träumen lassen, dass sie 4 SessionenNovember 2018 sicherlich nicht träumen lassen, dass sie 4 Sessionen
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Boot zu holen und insbesondere
für ein Engagement in den Ver-
einen zu gewinnen.
Nur so kann die Zukunft des
Brauchtums und des Karnevals
gesichert werden. Und wir wol-
len die Leute wieder auf die „Fei-
ermeilen - und -lokalitäten“ un-
serer Rheinorte mit tollen An-
geboten kriegen.“

Die Proklamation von Herbert II.
und Andrea I. findet am 5. Novem-
ber in der „Hall met Hätz“, der
Rheinhalle, statt. Ihre Freude auf
eine „ganz tolle Session“ wollen
sie mit möglichst vielen Mitbür-
gern teilen und hoffen deshalb auf
ein volles Haus. Karten, Vorver-
kaufsstellen und weitere Informa-
tionen: www.rheinhalle.eu (WDK)
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*Gültig bis 20.11.2022 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern und Sonnengläsern.  
Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos beim Kauf eines Glaspaares.  

So sparen Sie 50% auf den UVP des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit  
anderen Aktionen, Komplettbrillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden.  

Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Fl.

auf Marken-
Brillengläser*

–50%

Geschenkt !

1 BRILLENGLAS

 GESCHENKT *

Wir feiern  
100x Hallmann:  
Feiern Sie mit!

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Städtische Einrichtungen
am 31. Oktober geschlossen

Beratung zu rechtlichen
Fragen in Bornheim für
Frauen in Lebenslagen wie
Trennung und Scheidung

Stadtverwaltung
schließt für einen Tag
Brückentag am Montag vor Allerheiligen

In Zeiten knapper Ressourcen hat
auch die Stadt Bornheim etliche
Maßnahmen beschlossen oder
bereits umgesetzt, um Energie zu
sparen. Dazu zählt auch, dass am
Montag, 31. Oktober, - einem soge-
nannten „Brückentag“ - die Verwal-
tung geschlossen ist. Dadurch kann
der Energiebedarf des Rathauses und
seiner Außenstellen an vier Tagen
am Stück reduziert werden.
Das gilt auch für das Jugendamt, die
Stadtbücherei, die Volkshochschule
und den Stadtbetrieb, einschließlich
der Grünabfallannahme. Im Notfall -
zum Beispiel bei Rohrbrüchen, Schä-

den im Kanalnetz und zur Sicher-
stellung der Wasserversorgung - so-
wie bei Störungen der Straßenbe-
leuchtung ist der Stadtbetrieb Born-
heim rund um die Uhr erreichbar
unter 02227 9320-77. Das Hallen-
FreizeitBad hat an diesem Tag zu
den üblichen Zeiten geöffnet.
Bei dringenden Anliegen ist der städ-
tische Bereitschaftsdienst telefo-
nisch unter 0172 8740853 zu errei-
chen. Und im Falle einer Kindeswohl-
gefährdung ist die Rufbereitschaft
der Kinder- und Jugendhilfe des städ-
tischen Jugendamtes unter der Num-
mer 02222 9437-5437 erreichbar.

In Zeiten knapper Ressourcen sind
alle gefordert, ihren Verbrauch zu
reduzieren - Privathaushalte und
Unternehmen ebenso wie öffent-
liche Dienststellen und Verwal-
tungen. Die Stadt Meckenheim
setzt bereits einige Maßnahmen
um. Als weiteren Schritt wird sie
am Montag, 31. Oktober, das Rat-
haus und die städtischen Einrich-
tungen schließen, um über einen
Zeitraum von vier Tagen Heizkos-
ten einzusparen und damit den
Energieverbrauch zu drosseln. Im
Anschluss an den Feiertag Aller-
heiligen (1. November) öffnen das
Rathaus und die städtischen Ein-
richtungen am Mittwoch, 2. No-
vember, wieder ihre Pforten. Die
Verwaltung wird dann im Sinne
des Bürgerservices den so ge-
nannten Dienstleistungsnachmit-
tag bis 18 Uhr anbieten, damit
die Bürgerinnen und Bürger auch

in dieser Woche die städtischen
Leistungen und Angebote am spä-
teren Nachmittag in Anspruch
nehmen können.
Während der Schließzeit sind Feu-
erwehr und Rettungsdienst wie
immer unter der Rufnummer 112
zu erreichen.
Im Falle einer Kindeswohlgefähr-
dung ist die Rufbereitschaft der
Jugendhilfe unter Telefon (02225)
917-585 zu kontaktieren.
Wer Angelegenheiten, die in Ver-
bindung mit dem Kanalnetz ste-
hen, klären möchte, ruft den Erft-
verband unter der Telefonnummer
(02271) 88-0 an. Bei einem Wasser-
rohrbruch wählen die Betroffenen
die Rufnummer (02225) 917-175.
Die regulären Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung finden Interes-
sierte auf der Homepage
www.meckenheim.de in der „In-
foleiste“.

Beratung zu rechtlichen Fragen bie-
tet das Frauenzentrum Troisdorf
einmal im Monat auch in Bornheim
an. Nächster Termin ist der 8. No-
vember. Die Beratung findet im Rat-
haus in Bornheim statt. Infos und

Anmeldung gibt es im Frauenzen-
trum Troisdorf unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen
Angebot der Frauenberatungsstel-
le erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de
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Die Liaison begann an der „Roten Bank“
Im Sommer 2021 hatten sich Frau-
enchor VocaBelles aus Bornheim
und der Männergesangverein
„Die RöMer“ aus Rösberg und
Merten bei einem Benefiz-Kon-
zert kennengelernt. Ihr gemein-
samer Chorleiter Hagen Fritzsche
hatte die Veranstaltung an der
„Roten Bank“ in Rösberg zuguns-
ten der Flutopfer organsiert. Nach
dem ersten Kennenlernen befan-
den beide Chöre, dass sie eine
gute Paarung abgeben und auch
in Zukunft noch einmal gemein-
sam singen wollten.
Es wurde nun aber kein Sänger-
wettstreit, den die Frauen und
Männer bei ihrem ersten gemein-
samen Konzert in Walberberg
austrugen. Den Wettstreit zwi-
schen den Geschlechtern trug das
Publikum aus, das anhand von Hin-
weisen den Titel des nächsten Stü-
ckes bzw. den Interpreten raten
musste, mit dem das Lied eng ver-
knüpft ist. Zum Schluss waren es
die Männer, die eine Nasenlänge
voraus waren und schneller die
richtigen Schlüsse gezogen hat-
ten. Vielleicht waren die anwe-
senden Frauen aber einfach auch
nur zu höflich und haben es den
Herren gestattet, sie auf der
Schlussgeraden knapp zu überho-
len.
Die einzelnen Liederblöcke der
beiden Chöre wurden durch ge-
meinsame Stücke miteinander
verwoben. Für die Einzelchöre war
es eine kraftvolle Erfahrung, plötz-
lich nicht nur zwei- oder dreistim-

mig zu singen, sondern die volle
Bandbreite von Sopran über Alt
und Tenor bis hin zum Bass zum
Klingen zu bringen. Der Gefange-
nenchor aus Nabucco, der ganz
am Anfang stand, klang gewaltig
und punktete bei den Zuhörern.
Der aktuelle Vergleich mit dem
„Doppelwumms“ des Bundeskanz-
lers holte das Publikum ab und
deutete früh an, dass es ein kurz-
weiliger Abend werden würde.
In bekannt unterhaltsamer Art
führte Dorothee Schwolgin durch
das Konzert und erklärte den Zu-
hörern mal mit Humor, mal mit
Detailwissen die Hintergründe der
einzelnen Songs, die größtenteils
aus der Pop-Musik stammten. So
erläuterte sie, dass „Über sieben
Brücken musst du geh’n“ im Wes-
ten zwar durch Peter Maffay be-
kannt gemacht wurde, im Osten
Deutschlands jedoch schon vorher
durch die Gruppe Karat große Po-
pularität erlangt hatte. Es han-

delt sich bei dem Stück nämlich
um den Titelsong eines gleichna-
migen Films, der die traurige Lie-
besgeschichte zwischen einem
polnischen Bauarbeiter und einer
deutschen Chemielaborantin er-
zählt. Der frühere Bundespräsi-
dent Joachim Gauck hatte sich
das Lied, das Ost und West ver-
bindet, zum großen Zapfenstreich
2017 gewünscht.
Das Paradestück der Damenriege
stellte Schwolgin über einen Ex-
kurs zur „Frage nach dem Leben,
dem Universum und dem ganzen
Rest“ vor. Die Antwort auf diese
Frage habe der Autor Douglas
Adams ein für alle Mal in seinem
Roman „Per Anhalter durch die
Galaxis“ geklärt: sie lautet 42.
Wir richtig er damit liege, veran-
schaulichte die Moderatorin mit
einem Hefewürfel, der genau 42
Gramm wiegt. Das könne kein

Zufall sein, meinte sie augenzwin-
kernd, und sei genauso faktenba-
siert wie die besungene Feststel-
lung „In jeder Frau steckt ein Stück
Hefe“.
Das Publikum genoss klassische
Hits von Howard Carpendale und
Udo Jürgens, schwelgte in Erinne-
rungen bei Liebesliedern wie „All
you need is love“ oder „Das Kom-
pliment“, und lachte gerne bei
frechen Frauen-Texten wie „Män-
ner muss man loben, dann blei-
ben sie stark, dann bleiben sie
oben“. Als Zugabe bedankten sich
die Frauen mit „Thank you for the
music“, während die Herren „Al-
len Menschen Frieden“ wünsch-
ten. Zum Schluss gab es dann noch
Gänsehaut-Gefühl, als alle ge-
meinsam „We are the world“ von
Michael Jackson anstimmten und
das Publikum mit hochgereckten
Armen schunkelte und mitsang.
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MGV „Liederkranz“ Waldorf feierte sein
98. Stiftungsfest

Martinszug in Bornheim

Der Vorsitzende Ralf Thoma (links) ehrt verdiente Mitglieder (v.l.n.r.Der Vorsitzende Ralf Thoma (links) ehrt verdiente Mitglieder (v.l.n.r.Der Vorsitzende Ralf Thoma (links) ehrt verdiente Mitglieder (v.l.n.r.Der Vorsitzende Ralf Thoma (links) ehrt verdiente Mitglieder (v.l.n.r.Der Vorsitzende Ralf Thoma (links) ehrt verdiente Mitglieder (v.l.n.r.
Karl-Heinz Uhlhaas, Jakob Fuß, Josef Förster)Karl-Heinz Uhlhaas, Jakob Fuß, Josef Förster)Karl-Heinz Uhlhaas, Jakob Fuß, Josef Förster)Karl-Heinz Uhlhaas, Jakob Fuß, Josef Förster)Karl-Heinz Uhlhaas, Jakob Fuß, Josef Förster)

MGV „Liederkranz“ Waldorf bei der musikalischen Unterstützung des GottesdienstesMGV „Liederkranz“ Waldorf bei der musikalischen Unterstützung des GottesdienstesMGV „Liederkranz“ Waldorf bei der musikalischen Unterstützung des GottesdienstesMGV „Liederkranz“ Waldorf bei der musikalischen Unterstützung des GottesdienstesMGV „Liederkranz“ Waldorf bei der musikalischen Unterstützung des Gottesdienstes

Am Sonntag, 23.Oktober, feierte
der MGV „Liederkranz „ Waldorf
sein 98. Stiftungsfest. Auf dem
Waldorfer Friedhof starteten die
Sänger den Tag um 10 Uhr mit
mehreren Liedern zum Gedenken
an die verstorbenen Mitglieder
des Vereins. Anschließend fand ein
Gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Michael statt, den der Chor tradi-
tionell musikalisch begleitete.
Wegen der wieder gestiegenen
Corona-Zahlen wurden verdiente
Sänger des Chores in der Kirche

geehrt. Auf das gewohnte an-
schließende gemütliche Beisam-
mensein mit Mittagessen wurde
wegen der zu hohen Infektionsri-
siken verzichtet.
Nach einem Liedvortrag begrüßte
der Vorsitzenden Ralf Thoma die
Sänger und Gäste. Anschießend
ehrte er die Jubilare des Jahres
2022
Hans-Georg Klein für zehn Jahre
Franz-Martin Willizil für zehn Jahre
Karl-Heinz Uhlhaas für 25 Jahre
Josef Förster für 30 Jahre und

Jakob Fuß für 50 Jahre als aktive
Sänger im Verein.
Jakob Fuß wurde zum Ehrenmit-
glied des Vereins ernannt!
Matthias Klein wird zu einem spä-
teren Termin vom Chorverband
Bonn/Rhein-Sieg für 65 Jahre ak-
tive Sängertätigkeit geehrt.
Alle Jubilare konnten sich über eine
Urkunde, ein Weinpräsent und ei-
nen Blumenstrauß freuen.
Nach zwei weiteren Liedern ließen
die Sänger und Gäste das diesjäh-
rige Stiftungsfest ausklingen.
Wer sich für ein Mitmachen und
Mitsingen im MGV „Liederkranz
„ Waldorf interessiert, ist herz-
lich eingeladen, Mittwochs wäh-
rend der Chorprobe zwischen 18
und 19.30 Uhr im Pfarrer-Dede-
richs-Haus (Jugendheim), Mittel-
straße 11 in Waldorf vorbeizu-
schauen oder einfach einen der
Sänger anzusprechen. Jeder neue
Sänger ist herzlich willkommen.

Am Freitag, den 11. November,
um 18 Uhr, zieht der Martinszug,
mit Kindergartenkindern und
Schulkindern durch Bornheim mit
folgendem Zugweg:
Aufstellung: Johann-Wallraf-Schu-
le, KGS Bornheim
Neuer Zugweg: Wallrafstraße,
Secundastraße, Königstraße,
Burgstraße, Diergardstr., Apos-
telpfad, Martinsfeuer (Apostel-

pfad/ Alfred-Rademacher-Stra-
ße),  Wallrafstraße, Schulhof
Grundschule
Unser diesjähriges Motto für die
Laternen lautet: „Phantastische„Phantastische„Phantastische„Phantastische„Phantastische
Wesen“.Wesen“.Wesen“.Wesen“.Wesen“.
Alle Teilnehmer des Martinszu-
ges würden sich freuen, wenn die
Anwohner ihre Häuser entlang des
Zugweges mit Lichtern und Later-
nen schmücken würden.
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ROCK ROCK ROCK ROCK ROCK TIMES PRODUCTIONTIMES PRODUCTIONTIMES PRODUCTIONTIMES PRODUCTIONTIMES PRODUCTION
(www(www(www(www(www.rtp-bonn.de) präsentiert:.rtp-bonn.de) präsentiert:.rtp-bonn.de) präsentiert:.rtp-bonn.de) präsentiert:.rtp-bonn.de) präsentiert:
HEARHEARHEARHEARHEART+SOUL - „THE BLUEST+SOUL - „THE BLUEST+SOUL - „THE BLUEST+SOUL - „THE BLUEST+SOUL - „THE BLUES
BROBROBROBROBROTHERS XL CHRISTMASTHERS XL CHRISTMASTHERS XL CHRISTMASTHERS XL CHRISTMASTHERS XL CHRISTMAS
SHOW“SHOW“SHOW“SHOW“SHOW“
mit mit mit mit mit ARETHA FRANKLIN+JAMESARETHA FRANKLIN+JAMESARETHA FRANKLIN+JAMESARETHA FRANKLIN+JAMESARETHA FRANKLIN+JAMES
BROWN+CHRISTMAS SPECIAL.BROWN+CHRISTMAS SPECIAL.BROWN+CHRISTMAS SPECIAL.BROWN+CHRISTMAS SPECIAL.BROWN+CHRISTMAS SPECIAL.
26.11.Bornheim Hersel, Rhein-
halle, Rheinstr.201
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr Bestuhlt!
VK: 22 Euro (+Gebühr)
Tickets erhältlich: bei allen Vor-
verkaufsstellen (Eventin), Bonn
Ticket, Rheinhalle, Hersel Lotto
Claasen, Rock Times Production,
Heart+Soul
Nachdem wir 2x die Show we-
gen Corona verschieben muss-
ten, sind nun die Verhältnisse
wieder normal und HEART+SOUL
sind wieder „im Auftrag des
Herrn unterwegs“ und zelebrie-
ren mit euch in der Rheinhalle
Bornheim-Hersel zum zweiten
Mal die „BLUES BROTHERS Spe-
cial XL Christmas Show“. Drei
Stunden Weihnachtsparty! (mit
kleinen Pausen, damit ihr euch
euren Glühwein oder andere Ge-

Anzeige

tränke holen könnt)
Neben den bekannten Klassikern
wie z.B. „Sweet Home Chicago“,
„Everybody Needs Somebody“,
“Jailhouse Rock“, „Rawhide“ gibt
es Special Songs von Aretha Fran-
klin („Think“, „Respect“) , James
Brown („Sexmachine“), Cab Cal-
loway und als Höhepunkt Ho Ho
Ho, ein Christmas Special (keine
Angst, schon im Blues Brothers
Style!).
HEART+SOUL bringen nicht nur
die Musik der beiden Kultfilme
mit John Belushi und Dan Ay-
kroyd, sondern die zeitlose
„Rhythm´n´Bluesrevue“ der ori-
ginalen Blues Brothers Band in
Hersel in Bestbesetzung auf die
Bühne. Mit dabei sind: „The
Voice Of Soul“ Cinja „Aretha“
Pausewang, sowie die beiden
BLUES BROTHERS Jungs Oli „Jake
Blues“ Glosch und Dirk „Elwood
Blues“ Zepuntke an den Vocals.
Angetrieben werden sie von der
druckvollen Rhythm-Section; Oli-
ver Stark/Zita Martine-git., Ste-
phan Dupre-bs., Hendrik Hoinkis-
dr., Tobias Roehser-key. Sie schaf-

fen das Fundament, aus dem der
Groove gemacht wird. Und natür-
lich die Horn Section mit Michael
J.Schmid-pos., Thomas Feid-trom.,
Wolfgang Schäfer-sax., ob als Ein-
heit im Satz mit messerscharfen
Einwürfen oder als Solisten, die-
se Jungs geben die Würze dazu.

Natürlich alles im passenden
Outfit und mit Überraschungen.
Lasst Euch diese grandiose
Show nicht entgehen. Die XL
Christmas Show für die ganze
Familie, alle BLUES BROTHERS
Fans und die, die es vielleicht
werden wollen.

Sammelaktion am
19. November im Kardorfer Bürgerhaus
Die aktuellen Zuweisungen von
Flüchtlingen an die Stadt Born-
heim steigen kontinuirlich und die
Versorgungsmöglichkeiten der
LEBEKA werden schwieriger.
Diese Infos haben die Gesellschaf-
ter der Futur II gGmbH, Bornheim
(Gesellschafter: Peter Nettekoven
und Frau Dr. Hellrung) sowie den
Prokuristen der gGmbH, Gottfried
Düx dazu motiviert, am 19. No-19. No-19. No-19. No-19. No-
vember von 10 bis 16 Uhr imvember von 10 bis 16 Uhr imvember von 10 bis 16 Uhr imvember von 10 bis 16 Uhr imvember von 10 bis 16 Uhr im
Kardorfer BürgerhausKardorfer BürgerhausKardorfer BürgerhausKardorfer BürgerhausKardorfer Bürgerhaus eine Spen-
denaktion zu organisieren. In der
Zeit können Kleiderspenden (be-
vorzugt Winterbekleidung), aber

auch haltbare Lebensmittel und
Hygieneartikel dort abgegeben
werden. Die Gemeinschaft kath.
Frauen Kardorf hat sich bereiter-
klärt, die eingehenden Spenden
im Empfang zu nehmen und für
eine Weitergabe an Hilfsbedürfti-
ge aufzuarbeiten. Dabei steht die
Futur II gGmbH, Bornheim u.a. mit
der Bornheimer Kleiderstube und
der LEBEKA Ausgabestelle in Kar-
dorf in engem Kontakt. Für Geld-
spenden im Rahmen dieser Akti-
on steht die Futur II gGmbH, Born-
heim unter info@futur-2.de
ebenfalls gerne als Ansprechpart-

ner zur Verfügung.
Im übrigen ergänzt diese Aktion
die vielfältigen Hilfaktionen für
Flüchtlinge, wie z.B. die Unter-
stützung durch Sprachkurse, ei-
nen ebenfalls gemeinsam mit dem
Kath. Bildungswerk organisierten

„Kreativkurs“ im Kardorfer Bür-
gerhaus, aber auch das am
6.10.2021 erstmalig durchgeführ-
te „RepairCafe“ (nächster Termin.
3. November von 18 bis 21 Uhr),
ebenfalls in den Räumen des Bür-
gerhaus in Kardorf, Travenstr. 19.
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Rheinspange im Naturschutzbeirat
Autobahn GmbH stellt Ergebnisse der Umweltprüfung vor

Geschützter Auenwald am Rhein bei Urfeld. Foto: Dr. Michael PacynaGeschützter Auenwald am Rhein bei Urfeld. Foto: Dr. Michael PacynaGeschützter Auenwald am Rhein bei Urfeld. Foto: Dr. Michael PacynaGeschützter Auenwald am Rhein bei Urfeld. Foto: Dr. Michael PacynaGeschützter Auenwald am Rhein bei Urfeld. Foto: Dr. Michael Pacyna

Die Rheinspange 553 soll laut
Bundesverkehrswegeplan von
2015 die rechtsrheinische A 59
mit der linksrheinischen A 555
verbinden. Planungsvarianten be-
treffen auch BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Im Natur-
schutzbeirat des Kreises präsen-
tierte die Autobahn GmbH jetzt
ihre Umwelt- und FFH-Verträglich-
keitsstudie:
Gutachterin Daniela Wagner zog
ein ernüchterndes Fazit: „Alle Va-
rianten sind mit erheblichen Ein-
griffen in die Umwelt verbunden.“
Es komme zu umfangreicher Bo-
denversieglung. Landwirtschaft-
lich wertvolle Böden gingen in
hohem Maße verloren. Lebensräu-

me geschützter Tiere würden zer-
stört oder beeinträchtigt, ver-
kehrsarme Räume zerschnitten.

Laut Wagner ist ein Ausgleich für
die Eingriffe in Natur- und Land-
schaft kaum möglich. Angesichts
hoher Flächenverluste für die
Landwirte sei es problematisch,
weitere Ackerböden in Ausgleichs-
flächen umzuwandeln.
Das unter hohem Schutz stehende
FFH-Gebiet Rhein-Fischschutzzonen
zwischen Emmerich und Bad Hon-
nef führe bei fast allen Brücken-
Varianten zu „erheblichen Beein-
trächtigungen“ und mache „unter

Beteiligung der EU ein FFH-Ausnah-
meverfahren erforderlich“. Ein Ein-
griff könne nur durch den Bau eines
Tunnels vermieden werden.
Der stv. Beiratsvorsitzende Dr. Mi-
chael Pacyna wies darauf hin, dass
die Autobahn GmbH die Baukos-
ten 2018 für eine Brücke auf 250
Mio. Euro, für einen Tunnel auf 800
bis 850 Mio. Euro einschätzte. An-
gesichts der seit 2018 explodie-
renden Baukosten wolle er wis-
sen, ob „ein Tunnel bei der ange-
spannten Haushaltslage noch rea-
listisch sei.“ Diese Frage - so Dani-
ela Wagner - müsse das Bundes-
verkehrsministerium beantworten.
Pacyna fragte, ob der „Rhein-Sieg-
Kreis innerhalb des Genehmi-
gungsverfahrens offiziell beteiligt
wird oder ob die Autobahn GmbH
alle Entscheidungen gebündelt
trifft.“ Daniela Wagner versicher-
te, der Rhein-Sieg-Kreis werde zu
der Planung später angehört. Die
Kreisverwaltung will ihre Stel-
lungnahme dann mit dem Natur-
schutzbeirat abstimmen.

De Bäreje Naatswääschte
Ortshistorische Nachtwächterführung durch
Walberberg

Der Walberberger NachtwächterDer Walberberger NachtwächterDer Walberberger NachtwächterDer Walberberger NachtwächterDer Walberberger Nachtwächter
auf seinem Rundgangauf seinem Rundgangauf seinem Rundgangauf seinem Rundgangauf seinem Rundgang

Mit Einbruch der Dunkelheit
schlägt die Stunde des Walber-
berger Nachtwächters. Sein Horn
erklingt im Gewirr der Straßen
und Gassen, das Licht seiner La-
terne durchdringt die endlose Fins-
ternis. Mit Stock und Degen
schützt er selbst in den düsters-
ten und verruchtesten Ecken ehr-
bare Bürger vor Räubern und sons-
tigem marodierenden Gesindel.
Sie erfahren viel über das Leben
und Wirken eines Nachtwächters
und die Geschichte aus der Zeit,
als er hier noch seine Runden
durchs Dorf ging. Schaurige Ge-
schichten und unerwartete Anek-
doten aus der preußischen Zeit
Walberbergs, seiner reichen His-
torie und den alltäglichen Ereig-
nissen aus einem Dorf am rheini-
schen Vorgebirge.
TTTTTreffpunkt ist am 2.reffpunkt ist am 2.reffpunkt ist am 2.reffpunkt ist am 2.reffpunkt ist am 2. November November November November November
um 20 Uhr an der Gerichtslindeum 20 Uhr an der Gerichtslindeum 20 Uhr an der Gerichtslindeum 20 Uhr an der Gerichtslindeum 20 Uhr an der Gerichtslinde
unterhalb der Pfarrkirche St.unterhalb der Pfarrkirche St.unterhalb der Pfarrkirche St.unterhalb der Pfarrkirche St.unterhalb der Pfarrkirche St.     WWWWWal-al-al-al-al-
burga.burga.burga.burga.burga.
Keine Anmeldung erforderlich.
Preis pro Person: 3 Euro, Kinder
in Begleitung eines Erziehungs-

berechtigten frei.
Route: Wir folgen dem ehemali-
gen Rundgang des Nachtwächters
aus dem 19. Jahrhundert. Die ge-
naue Strecke wird natürlich nicht
verraten, um des dem Lumpen-
pack nicht zu leicht zu machen.
Veranstalter: Förderkreis Histori-
sches Walberberg eV



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 22 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444 
53227 Bonn, Tel. 0228 4491-200
info@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3  
53332 Bornheim, Tel. 02227 9098-0
info-bornheim@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Straße 1–12
53604 Bad Honnef, Tel. 02224 9420-0
info-badhonnef@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG
Frankfurter Straße 137
53773 Hennef, Tel. 02242 8896-0
info-hennef@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
Am Volkspark 5–7  
50321 Brühl, Tel. 02232 94525-0
info-bruehl@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH & Co. KG
Am Mürel 18  
53945 Blankenheim, Tel. 02449 9197-0
info-blankenheim@auto-thomas.de

Jetzt entspannt ans Ziel kommen –  
mit Winterreifen zu coolen Konditionen

Sommerschuhe tragen im Winter? Macht einfach keinen Sinn. Kleiden Sie jetzt auch Ihren Volkswagen passend für die kalte Jahreszeit 
ein: mit profilstarken Markenreifen oder Winterkompletträdern zu coolen Konditionen. Dazu erleichtern wir Ihnen den Start in den 
Winter mit echten Servicehighlights – vom Räderwechsel bis zum Winter-Check. Mit uns machen Sie Ihren Weg: schnell, zuverlässig 
und professionell. 

Schnell zum  
Stehen kommen
statt lange rutschen

Volkswagen Service

Kostenloser 
Winter-Check 
beim Räder-/Reifenkauf1

Stand 09/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ab dem Kauf von vier Rädern/Reifen. Das Angebot ist gültig bis zum 31.12.2022.  
Bitte achten Sie darauf, Ihr Fahrverhalten für optimale Sicherheit immer an die jeweiligen Wetterverhältnisse anzupassen.
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Lesestoff für
die Kardorfer Bürger

Mobiles Impfen

Vortragsabend über ein einzigartiges Projekt
Sabriye Tenberken und Paul Kronenberg berichten über ihr „kanthari“-Projekt in Südindien

Klangzauber

Auf Einladung von Bürgermeis-
ter Christoph Becker sind Sab-
riye Tenberken und Paul Kro-
nenberg am Montag, 24. Okto-
ber, ab 19 Uhr zu einem Vor-
tragsabend in der Europaschu-
le, Goethestraße 1 in Born-
heim, zu Gast. Der Titel der Ver-
anstaltung ist „Lösungsansät-
ze für eine gelingende Zukunft
- ein Mutmacher-Abend in Kri-
senzeiten“.
Tenberken und Kronenberg
gründeten 2005 „kanthari“ in
Kerala, Südindien, ein Institut,
das Menschen ansprechen und
ausbilden will, die von der Lei-
denschaft getrieben werden,
die Welt durch konkretes Han-
deln zu einem besseren Ort zu
machen. Die beiden haben das
einzigartige kanthari-“Journey

in five acts“-Curriculum entwi-
ckelt - eine intensive Erfahrung
und Hands-On-Lernerfahrung,
die Social-Change-Makern mit
notwendigen Tools ausstattet,
um eigene soziale Unterneh-
mungen zu starten und nach-
haltig zu führen. An dem Abend
in der Europaschule zeigen Sab-
riye und Paul unter anderem auf,
wie die Projekt-Teilnehmer/innen
ihre eigenen Lebensgeschichten
in Projekte umsetzen und Main-
stream-Konzepte transformie-
ren. Ein ehemaliges Straßen-
kind etwa macht Filme mit Stra-
ßenkindern in Lagos und ein
Student, der in Kamerun ent-
führt und gefoltert wurde, ent-
wirft neue Friedenskonzepte.
Sie sprechen auch über „Blind-
heit als Chance“.

Paul Kronenberg studierte Ma-
schinenbau, Informatik, Han-
delstechnik und Datenkommu-
nikation. Er bezeichnet sich
selbst als „social-change-engi-
neer“ oder „Changineer“.
Er schult die Projekt-Teilneh-
mer/innen in wichtigen Finanz-
angelegenheiten (inkl. Buch-
haltung), Administration, IT,
Fundraising und Kommunikati-
on. Zusätzlich überwacht er als
ausgebildeter Bauingenieur
alle Bautätigkeiten innerhalb
des Projekts.
Sabriye Tenberken erblindete im
Alter von zwölf Jahren aufgrund
einer Erkrankung der Netzhaut.
Als Mitglied einer sozial mar-
ginalisierten Gruppe weiß sie,
was es bedeutet am Rande der
Gesellschaft zu stehen und ent-

wickelte ein starkes intrinsi-
sches Interesse, ethischen so-
zialen Wandel zu schaffen.Sie
studierte Zentralasienwissen-
schaften mit dem Fokus auf Ti-
bet und Mongolei in Bonn und
reiste 1997 zu Pferd durch Ti-
bet. Dabei entdeckte sie, dass
behinderte Menschen, v.a. Blin-
de, stark stigmatisiert werden.
Blinde Kinder werden oft weg-
gesperrt, gefesselt oder zum
Betteln auf die Straße ge-
schickt. Inspiriert von dieser
Beobachtung gründete Sabriye
zusammen mit Paul, den sie in
Tibet zufällig kennenlernte,
1998 die erste Schule für Blin-
de und sehbehinderte Kinder in
Lhasa, die den Grundstein für
„Braille Without Borders“
(BWB) und „kanthari“ legte.

Die vielen Besucher der Kardorfer
Kirmes konnten auf dem Vorplatz
unserer Pfarrkirche dort eine Ver-
änderung feststellen. Nein, nicht
wie zunächst angenommen, eine
von der Telekom aufgebaute Tele-
fonzelle, sondern ein umgebau-
tes Telefonhäuschen aus der Zeit
vor Handys, Wlan und Internet
hatte dort neben den Informati-
onstafeln seinen Platz gefunden.
Fest verankert auf einem „erdbe-
bensicheren“ Betonfundamt.
Dank der Unterstützung des Ort-
sauschuss Kardorf, der Fa. BFR
Wisskirchen GmbH, Bornheim so-
wie der Fa. Franz-Peter Vendel
GmbH & Co. KG, Bornheim und
der baumeisterlichen Fähigkeiten
von Mitgliedern des Kirchenvor-
stands sowie der Unterstützung
von Thomas Mandt mit „schwe-
rem Gerät“ wurde damit der von
unserem Ortsvorsteher Gottfried
Düx in den Ortsausschuss getra-
genen Gedanken, für die Kardor-
fer Bürger auch ein Bücherange-
bot im Rahmen eines öffentliche
zugänglichen „Bücherschranks“
anzubieten, verwirklicht. Bereits
in den ersten Tagen erfolgte eine
reiche „Bestückung“ der einge-
bauten Regale mit interessanten
Buchtiteln.
Da sich aus der Ortsbevölkerung
auch sogenannt „Paten für den

Bücherschrank“ schnell gefunden
hatten, darf davon ausgegangen
werden, daß die große Nachfrage
nach einem solchen Bücherange-
bot unter Beachtung eines pfleg-
lichen Nutzerverhaltens dauer-
haft eine Bereicherung für unse-
ren Ort darstellt.
Gerne nimmt unser Ortsvorste-
her noch Anregungen und „Pa-
tenangebote“ an.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nach wie
vor bietet der Rhein-Sieg-Kreis
mobile Impfangebote in den Kreis-
kommunen an. Diese Termine rich-
ten sich auch an aus der Ukraine
geflüchtete Menschen sowie an
Kinder ab zwölf Jahren.
Die Impfteams des Rhein-Sieg-
Kreises bieten ab sofort auch die
auf die Omikron-Untervarianten
BA.1 und BA.4/5 angepassten
Impfstoffe an.
Analog der STIKO-Empfehlung
werden zur Auffrischungsimpfung
die dementsprechenden Impfstof-
fe der Hersteller BioNTech (ab
zwölf Jahren) und Moderna (ab 30
Jahren) verimpft. Für die Grund-
immunisierung steht jetzt zudem
der Totimpfstoff von Valneva für
Menschen zwischen 18 bis 50 Jah-
ren zur Verfügung. Der Impfstoff
des Herstellers Novavax steht,
wie die bisherigen Impfstoffe von
BioNTech und Moderna, weiterhin
bei allen Impfaktionen zur Grund-
immunisierung von Personen ab
zwölf Jahren zur Verfügung.
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis

Die Impfstelle des Rhein-Sieg-
Kreises in Meckenheim ist am
Montag, 31. Oktober, trotz des
Brückentages bei der Kreisver-
waltung geöffnet.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3. November November November November November,,,,, in Born- in Born- in Born- in Born- in Born-
heimheimheimheimheim
von 10 bis 15 Uhr, SUTI-Center,
Bonner Straße 93
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis
Die QR-Codes für die digitalen
Impfzertifikate werden im
Nachhinein erstellt und zeitnah
per Post beziehungsweise per E-
Mail zugeschickt.
Impfwillige benötigen für die mo-
bilen Angebote keinen Termin,
sollten aber einen Personalaus-
weis und, falls vorhanden, ihren
Impfpass mitbringen.
Bei 12- bis 15-Jährigen muss eine
erziehungsberechtigte Person
eine Einverständniserklärung un-
terschreiben. Diese gibt es zum
Download auf rhein-sieg-kreis.de/
impfen. Zur Impfung selbst müs-
sen die Kinder von einer erzie-
hungsberechtigten Person beglei-
tet werden.

Der Pfarrausschuss St. Michel Wal-
dorf lädt zu einem Konzert ein am
Samstag, dem 5. November, um
19.30 Uhr in der Kirche St. Micha-
el. Michaela Pick spielt auf der

Querflöte und Rainer Jüssen auf
Klavier und Orgel aus ihrem reich-
haltigen Repertoire. Der Eintritt ist
frei, über eine Spende für die Le-
beka würden wir uns freuen.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 22 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

„Systemabdichtung DreFit natura“
macht Ihr Haus fit für den Klimawandel

Anzeige

„Mehr als 100 l/m² Regen fie-
len in weniger als 4 Stunden“,
das sind Schlagzeilen, die
immer häufiger erscheinen.
Die Starkregensituation hat
sich verändert. Es fällt
teilweise so viel Regen, dass
die Wassermassen nicht mehr
einfach versickern. Die Folge
sind Stau und Druckwasser,
nasse Wände, feuchte Keller
und gesundheitsschädlicher
Schimmel. Wetterextreme
zeichnen sich nicht nur durch
Starkregen aus.
Sondern, auch wie in den letz-
ten Sommern, durch Hitzepe-
rioden und Dürre. Bei Grund-
wasserabsenkungen und/oder
durch Bäume und Sträucher,
die das Wasser aus tiefen Bo-
denschichten saugen, kommt
es zu einem Absacken des Bo-
dens und somit zu einer Lage-
veränderung des Hauses, die
Riss- und Fugenbildungen zur
Folge haben.
Das drückende Wasser dringt
dann durch undichte Stellen

ins Kellermauerwerk ein und
zieht die Wände hoch. Schwarz-
abdichtungen von außen halten
in der Regel ca. 30 Jahre. Sie
verlieren ihre Dichtigkeit,
weil die Bitumenanstriche durch
Mikroorganismen im Boden an-
gegriffen werden. Eine große
Schwachstelle ist auch der
„Spalt“ zwischen Bodenplatte
und den aufsitzenden Wänden,
der Wand-Boden-Anschluss.
Was kann man tun, damit die
Kellerwände dauerhaft dicht
bleiben und ein gesundes Wohn-
klima herrscht?

Ausbaggern, Sperrputze undAusbaggern, Sperrputze undAusbaggern, Sperrputze undAusbaggern, Sperrputze undAusbaggern, Sperrputze und
Horizontalsperren lösen keineHorizontalsperren lösen keineHorizontalsperren lösen keineHorizontalsperren lösen keineHorizontalsperren lösen keine
DruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserprobleme

Ausbaggern von außen ist eine
sehr aufwendige Maßnahme.
Oftmals werden Gartenareale
zerstört, damit eine teure
Außenabdichtung erfolgen
kann. Das Problem: Man kann
nicht unter dem Haus freibag-
gern. Druckwasserprobleme

können somit nicht hundertpro-
zentig gelöst werden. Sperrput-
ze von innen bringen wenig.
Werden Sperrputze aufgetra-
gen, lösen sich diese zumeist
nach einer gewissen Zeit.

Die Wand bleibt nämlich weiter
nass. Da Sperrputze bei der
Trocknung immer schwinden,
ent-stehen feine Risse, die der
Feuchtigkeit neue Angriffsziele
bieten. Eine Horizontalsperre
ist ebenfalls nicht geeignet. Sie
verhindert zwar Feuchtigkeit
durch kapillar aufsteigendes
Wasser, hilft aber nicht bei drü-
ckendem Wasser. Eine garan-
tierte Druckwasserdichtigkeit

bietet aber die „Systemab-
dichtung DreFit natura“ Die
Wände werden geheilt, weil
die mineralische Systemab-
dichtung mit dem Wasser in
der Wand reagiert und sich
Fadenkristalle bilden. Diese
Fadenkristalle wachsen in ih-
rer Reaktion auf Feuchtigkeit
von innen nach außen in die
Wand. Sie verbleiben an-
schließend dauerhaft im Bau-
körper, so dass das Wasser
keine Chance mehr hat. „Man
kann schon sagen, dass die
Abdichtung gegen Druckwas-
ser die Königsdisziplin ist.
Der große Vorteil ist, dass die
„Systemabdichtung DreFit na-
tura“ mineralisch ist und kei-
ne chemische Ausdünstung
verursacht“. Auf die Langzeit
erprobte Abdichtungstechno-
logie der Druckwasserprofis
vom Ingenieurbüro DreFit set-
zen unter anderem die Unikli-
nik Köln und auch Q-Park,
zweitgrößter Parkhaus- und
Parkplatzbetreiber in Europa.
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Hilfe richtig annehmen - und gekonnt ablehnen
Menschen mit MS brauchen Unterstützung, wollen aber auch selbstständig bleiben

Alltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettes
Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen.Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen.Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen.Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen.Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa Images

Damit Unterstützung nicht in Über-Damit Unterstützung nicht in Über-Damit Unterstützung nicht in Über-Damit Unterstützung nicht in Über-Damit Unterstützung nicht in Über-
behütung mündet, müssen MS-Er-behütung mündet, müssen MS-Er-behütung mündet, müssen MS-Er-behütung mündet, müssen MS-Er-behütung mündet, müssen MS-Er-
krankte häufig Grenzen setzen.krankte häufig Grenzen setzen.krankte häufig Grenzen setzen.krankte häufig Grenzen setzen.krankte häufig Grenzen setzen.
Foto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeFoto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeFoto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeFoto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeFoto: djd/Sanofi/Steffen Jaenicke

Hilfe kann stark machen, unter-
stützen, ja sogar aus großer Not
retten. Doch zu viel davon kann
auch in Bevormundung und Über-
behütung münden. In diesem
Spannungsfeld finden sich gerade
Menschen mit Multipler Sklerose
(MS) häufig wieder. Denn
einerseits können die Symptome
der Krankheit wie Fatigue, Seh-
störungen sowie kognitive und
motorische Einschränkungen die
Bewältigung des Alltags erschwe-
ren und Unterstützung notwendig
machen. Andererseits möchten
sich Erkrankte ihre Selbstständig-
keit bewahren und von ihren An-
gehörigen auf Augenhöhe wahr-
genommen werden. Es gilt also,
das richtige Maß zu finden und
auch zu kommunizieren.
Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-
zierenzierenzierenzierenzieren
Das ist nicht immer einfach. Vie-
len Betroffenen fällt es sehr
schwer, Hilfe anzunehmen, auch
wenn sie eigentlich erforderlich
wäre. Angehörige fühlen sich dann
oft schroff zurückgewiesen und
reagieren mit Unverständnis und
Ärger. Die eigenen Grenzen anzu-
erkennen und sich nicht zu schä-
men, manchmal auf andere ange-
wiesen zu sein, ist deshalb für
Menschen mit MS sehr wichtig.
Umgekehrt ist es völlig in Ord-
nung, unerwünschte Hilfe oder
Überbehütung zurückzuweisen.
Damit das ohne Kränkungen und

Missverständnisse funktioniert,
rät die als Coach tätige Diplom-
Sprechwissenschaftlerin Cäcilie
Skorupinski auf dem Internetpor-
tal ms-begleiter.de, zunächst auf
den anderen einzugehen und dann
die eigene Sicht zu schildern,
etwa: „Vielen Dank, es ist lieb,
dass du mir helfen willst, aber ich
möchte das lieber selber machen,
um in Übung zu bleiben.“ Der
nächste Schritt ist dann, generel-
le Absprachen zu treffen: „Es wäre
nett, wenn du mir nur dann hilfst,
wenn ich gezielt darum bitte.“
Fachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holen
Gestaltet sich die Kommunikati-
on rund um die Erkrankung zwi-
schen Betroffenen und Angehöri-
gen schwierig, kann es auch sinn-
voll sein, Dritte mit ins Boot zu
holen. Eine Möglichkeit ist etwa,
dass Menschen mit MS ihre Lie-
ben gelegentlich zu Terminen
beim Arzt oder der MS-Nurse mit-
nehmen, wo Probleme offen an-
gesprochen und oft mithilfe der
Fachleute besser eingeordnet
werden können. Partner, Eltern
und Freunde von Betroffenen soll-
ten sich außerdem immer wieder
klarmachen, dass Mitleid und
Überbetreuung nicht helfen. Statt-
dessen gilt: Zuhören, auf Augen-
höhe bleiben und nur bei Bedarf
gezielt unterstützen. (djd)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 22 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – www.wir-bornheimer-online.de14

SSV Merten verharrt im Mittelfeld
2:3 Heimniederlage gegen Tabellenführer Endenich - Meisterschaft und Aufstieg kaum noch drin

Kraftvoll klärt SSV-Abwehrspieler Michael Hermanni (Nr. 21) eine brenzlige Situation per Kopf. Fotos: WDKKraftvoll klärt SSV-Abwehrspieler Michael Hermanni (Nr. 21) eine brenzlige Situation per Kopf. Fotos: WDKKraftvoll klärt SSV-Abwehrspieler Michael Hermanni (Nr. 21) eine brenzlige Situation per Kopf. Fotos: WDKKraftvoll klärt SSV-Abwehrspieler Michael Hermanni (Nr. 21) eine brenzlige Situation per Kopf. Fotos: WDKKraftvoll klärt SSV-Abwehrspieler Michael Hermanni (Nr. 21) eine brenzlige Situation per Kopf. Fotos: WDK

Knapp geht dieser Gäste-Abschluss an Freund und Feind, aber auch amKnapp geht dieser Gäste-Abschluss an Freund und Feind, aber auch amKnapp geht dieser Gäste-Abschluss an Freund und Feind, aber auch amKnapp geht dieser Gäste-Abschluss an Freund und Feind, aber auch amKnapp geht dieser Gäste-Abschluss an Freund und Feind, aber auch am
Mertener Tor vorbei.Mertener Tor vorbei.Mertener Tor vorbei.Mertener Tor vorbei.Mertener Tor vorbei.

Eine der Großchancen der Heimelf in Halbzeit 2, die aber nichtsEine der Großchancen der Heimelf in Halbzeit 2, die aber nichtsEine der Großchancen der Heimelf in Halbzeit 2, die aber nichtsEine der Großchancen der Heimelf in Halbzeit 2, die aber nichtsEine der Großchancen der Heimelf in Halbzeit 2, die aber nichts
Zählbares erbrachte.Zählbares erbrachte.Zählbares erbrachte.Zählbares erbrachte.Zählbares erbrachte.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Wir haben gegen den
Tabellenersten sehr ordentlich
gespielt, wurden aber nicht be-
lohnt“, lautete das Fazit von Björn
Effertz, Trainer der 1. Mannschaft
des SSV Merten, nach dem
Schlusspfiff von Schiedsrichter
Dominik Kaysers. „Wir hätten
heute durchaus gewinnen können,
aber individuelle Fehler haben uns
um den verdienten Lohn ge-
bracht.“ So blieb am Schluss auf
dem heimischen MerKur nur eine
2:3 Niederlage gegen den FV
Bonn-Endenich. Damit verharrt
der SSV auf dem sechsten Tabel-
lenplatz der 1. Staffel der Landes-
liga, aber der Rückstand auf den
Klassenprimus vergrößerte sich
nach einem Drittel der Saison auf
nun zwölf Punkte - ein Rückstand,
der kaum noch aufgeholt werden
kann.
Nach spannendem Beginn mit
guten Chancen auf beiden Seiten
war es Tom Wüstenberg, der eine
Ecke per Kopf zum 1:0 für die Gäste
verwandelte (13. Minute). Die
Heimelf ließ sich davon nicht ent-
mutigen, sondern hielt mutig da-
gegen. So war es dann Pascal
Köpp, der den Ausgleich erzielte
(23.), als die Gäste-Abwehr einen
Angriff über links nicht klären

konnte. Danach kamen die Gast-
geber immer besser ins Spiel,
mussten aber den erneuten Rück-
stand durch Daniel Lingen (31.)
hinnehmen, weil die SSV-Defen-
sive zum zweiten Mal einen Stan-
dard nicht verteidigen konnte.
Trotz bester Möglichkeiten konn-
ten die Mertener vor dem Pau-
senpfiff nicht mehr ausgleichen.
Dafür lief es nach Wiederbeginn
besser. Schon in der 50. Minute
netzte Moritz Moik zum verdien-
ten Ausgleich ein. Danach kam es
zum Aufreger der Partie, als Gäs-
tekeeper Malte Eisberg eine aus-
gezeichnete SSV-Chance außer-
halb des Sechzehner mit einem
Handspiel vereitelte. Statt der bei
einem solchen Vergehen üblichen
Roten Karte beließ es der Schieds-
richter bei Gelb, sehr zum Ärger
der Mertener Spieler und ihrer
Fans. Dafür schickte der Referee
wenig später Endenichs Lourenço
da Silva wegen eines rüden Fouls
mit glatt Rot vorzeitig zum Du-
schen (60.) Danach drehte der SSV
auf und erspielte sich eine Chan-
ce nach der nächsten. Aber ent-
weder stand noch ein Abwehrbein
oder das Gebälk im Wege oder es
fehlten die berüchtigten Zentime-
ter oder der Abschluss misslang -
der Führungstreffer wollte und
wollte nicht fallen. Stattdessen
schloss FV-Angreifer Ertugrul Ünal
einen der wenigen Gästekonter
mit einem durchaus haltbaren
Schuss zur erneuten Führung ab
(81.). Trotz aller Bemühungen ge-
lang den Gastgebern in den ver-
bliebenen neun Minuten und der
siebenminütigen Nachspielzeit
nicht Zählbares mehr, so dass es
beim 3:2 Sieg des FV Endenich
blieb.
Am 30. Oktober geht es für den
SSV zum derzeitigen Tabellenletz-
ten FV Bad Honnef, bevor am 6.
November der Tabellenzehnte FSV
Neunkirchen-Seelscheid zum
Gastspiel auf den heimischen
MerKur kommt. Für die ambitio-
nierten Mertener sollten sechs
Punkte drin sein, wenn sie die
Tabellenspitze nicht endgültig aus
den Augen verlieren wollen.
(WDK)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Eine aufmerksame Nachbarschaft schützt vor Einbrechern

Foto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.de

Zum „Tag des Einbruchschutzes“
am 30. Oktober klärt die Polizei
verstärkt zu effektiver Sicherungs-
technik auf. Wichtig sei auch eine
aufmerksame Nachbarschaft, so
die Experten.
Der 2012 ins Leben gerufene „Tag
des Einbruchschutzes“ soll Bür-
gerinnen und Bürger auf die Ge-
fahr vermehrter Einbruchsdelikte,
die mit der früher einsetzenden
Dunkelheit einhergehen, hinwei-
sen und sie entsprechend sensi-
bilisieren. In diesem Jahr findet
der Tag des Einbruchschutzes am
30. Oktober statt.
Wenn es abends wieder früher dun-
kel wird, steigt das Einbruchsrisi-
ko. Aber wie kann man sich gegen
ungebetene Gäste im eigenen
Heim schützen? Technische Siche-
rungsmaßnahmen beispielsweise
an Türen oder Fenstern sind gut
und richtig, aber es gibt auch Vor-
kehrungen, die kein Geld kosten.
„Ebenso wichtig wie eine geeig-
nete Sicherungstechnik ist ein si-
cherheitsbewusstes Verhalten.
Auch ein gutes nachbarschaftli-
ches Verhältnis, bei dem mit-
einander vereinbart wird, gegen-
seitig ein Auge auf die Wohnung
oder das Haus nebenan zu haben,
schützt vor Einbrechern“, sagt Dr.
Stefanie Hinz, Vorsitzende der
Polizeilichen Kriminalprävention
der Länder und des Bundes an-
lässlich des Tags des Einbruch-
schutzes. „Wichtig sind vorherige
Absprachen und Vereinbarungen
in der Nachbarschaft, sodass sich
niemand gestört fühlt oder seine
Privatsphäre verletzt sieht“, so
Hinz weiter.
Folgende Maßnahmen bieten sich
für Absprachen mit den Nachbarn
oder im Wohnviertel an:
Veranstalten Sie ein Nachbar-
schaftstreffen und laden Sie dafür
ggf. Vertreterinnen und Vertre-
ter der Polizei und der Kommune
mit ein.
Tauschen Sie untereinander Ruf-
nummern, telefonische Erreichbar-
keiten, Autokennzeichen und
vielleicht auch Anschriften aus,
falls Sie eine längere Zeit nicht zu
Hause sein sollten.
Sind Sie oder Ihre Nachbarn im
Urlaub, können Sie vorab münd-
lich oder schriftlich die Übernah-
me bestimmter Aufgaben verein-
baren; zum Beispiel Wohnungen

betreuen, Briefkästen leeren und
Kontrollgänge organisieren.
Halten Sie den Hauseingang auch
tagsüber geschlossen.
Prüfen Sie, wer ins Haus will, be-
vor Sie öffnen.
Weitere Informationen für größt-
mögliche Sicherheit in der Nach-
barschaft lesen Sie in unserem
Faltblatt „Mehr Sicherheit in un-
serem Viertel“, das kostenlos bei
den (Kriminal-) Polizeilichen Be-
ratungsstellen erhältlich ist oder
hier heruntergeladen werden
kann: https://www.polizei-bera
tung.de/medienangebot/detail/
16-mehr-sicherheit-in-unserem-
viertel/
Unabhängig von einer aufmerk-
samen Nachbarschaft und allge-
mein sicherheitsbewusstem Ver-
halten empfiehlt die Polizei auch
die Installation von einbruchhem-
menden Vorrichtungen. Die Er-
folgschancen sind für Einbrecher
sehr viel schlechter, wenn Fenster
und Türen spezielle mechanische
Sicherungen aufweisen. Einen gu-
ten Schutz bieten Türen und Fens-

ter nach DIN EN 1627 (mindestens
Widerstandsklasse RC 2). Gitter-
roste und Kellerschächte können
durch spezielle Abhebesicherun-

gen wirksam geschützt werden.
Eine nützliche Ergänzung bieten
zudem Alarmanlagen.
Weitere Informationen zum Ein-
bruchschutz sowie Informationen
zur staatlichen Förderung erhal-
ten Sie unter www.k-einbruch.de.
Um Sie persönlich und unabhän-
gig zum Einbruchschutz zu bera-
ten, kommen (Kriminal-)Polizeili-
che Fachberaterinnen und Fach-
berater auf Anfrage zu Ihnen nach
Hause, ohne dass Ihnen Kosten
entstehen. Eine Beratungsstelle
in Ihrer Nähe finden Sie ganz ein-
fach mit unserer Beratungsstel-
lensuche, ebenfalls auf der Infor-
mationsplattform im Internet
(www.k-einbruch.de/beratungs-
stellensuche). Gleiches gilt für
polizeilich empfohlene Hersteller
und Fachbetriebe (www.k-ein
bruch.de/herstellersuche bzw.
www.k-einbruch.de/fachbetriebs-
suche). Zusätzlich erfahren Leser-
innen und Leser, wieso ein Smart
Home nur eine Ergänzung zum
Einbruchschutz sein kann.
Allgemeine Verhaltenstipps zum
Einbruchschutz gibt Kristina Vo-
gel, Botschafterin unserer Ein-
bruchschutzkampagne K-EIN-
BRUCH: https://www.polizei-bera
tung.de/startseite-und-aktionen/
aktuelles/detailansicht/olympia
siegerin-kristina-vogel-unterstu
etzt-k-einbruch/
Polizeiliche Kriminalprävention
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Sicherheitscheck zum Tag des Einbruchschutzes
Polizeiliche Kriminalstatistik: Sicherungsmaßnahmen lohnen sich

Wer sich auf den Schutz einer zertifizierten Alarmanlage verlassen kann,Wer sich auf den Schutz einer zertifizierten Alarmanlage verlassen kann,Wer sich auf den Schutz einer zertifizierten Alarmanlage verlassen kann,Wer sich auf den Schutz einer zertifizierten Alarmanlage verlassen kann,Wer sich auf den Schutz einer zertifizierten Alarmanlage verlassen kann,
schläft ruhiger. Foto: djd/Telenotschläft ruhiger. Foto: djd/Telenotschläft ruhiger. Foto: djd/Telenotschläft ruhiger. Foto: djd/Telenotschläft ruhiger. Foto: djd/Telenot

Pünktlich zur Umstellung auf
die Winterzeit begeht Deutsch-
land den „Tag des Einbruch-
schutzes“. Rund um diesen Ter-
min, der 2022 auf den 30. Ok-
tober fällt, machen Polizei und
Sicherheitsanbieter auf die
nach wie vor hohe Einbruchge-

fahr in private Häuser und Woh-
nungen aufmerksam. Zwar ver-
zeichnet die bundesweite Poli-
zeiliche Kriminalstatistik für
2021 einen deutlichen Rück-
gang bei Wohnungseinbrüchen.
Grund zur Entwarnung ist den-
noch nicht unbedingt vorhan-

den. Denn „ein Grund für die
gesunkenen Zahlen dürfte die
Corona-Pandemie sein, in de-
ren Folge mehr Menschen auch
tagsüber zu Hause waren“, gibt
Alexander Balle zu bedenken,
der als Sicherheitsexperte bei
Telenot, einem vielfach ausge-
zeichneten Hersteller elektro-
nischer Sicherheitstechnik, ar-
beitet. Tatgelegenheiten durch
Abwesenheit der Bewohner er-
gaben sich dadurch deutlich
seltener.

Sicherheitstechnik und umsich-Sicherheitstechnik und umsich-Sicherheitstechnik und umsich-Sicherheitstechnik und umsich-Sicherheitstechnik und umsich-
tiges tiges tiges tiges tiges VVVVVerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützen
Ein auffälliges Ergebnis der Sta-
tistik ist, dass fast 50 Prozent
der Einbruchsversuche schei-
tern und im Versuchsstadium
stecken bleiben. Daraus lässt

sich schlussfolgern, dass sich
richtiges Verhalten, aufmerksa-
me Nachbarn und nicht zuletzt
die intelligente Sicherheits-
technik, zum Beispiel Alarm-
und Überwachungsanlagen,
auszahlen.
Die Planung elektronischer Si-
cherungssysteme sollte in die
Hände erfahrener Fachbetriebe
für Sicherheitstechnik wie den
Autorisierten Telenot-Stütz-
punkten gelegt werden. Die
Fachleute können in einem Si-
cherheitscheck die Schwach-
punkte an Türen, Fenstern oder
Nebeneingängen im Gebäude
ermitteln.
Unter www.telenot.de gibt es
dazu weitere Infos sowie eine
deutschlandweite Fachbetriebs-
suche.
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Rechtzeitig zum Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022 weisen Polizei und Sicherheitsunternehmen aufRechtzeitig zum Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022 weisen Polizei und Sicherheitsunternehmen aufRechtzeitig zum Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022 weisen Polizei und Sicherheitsunternehmen aufRechtzeitig zum Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022 weisen Polizei und Sicherheitsunternehmen aufRechtzeitig zum Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022 weisen Polizei und Sicherheitsunternehmen auf
die Bedeutung von Sicherungsmaßnahmen für Haus und Wohnung hin. Foto: djd/Telenotdie Bedeutung von Sicherungsmaßnahmen für Haus und Wohnung hin. Foto: djd/Telenotdie Bedeutung von Sicherungsmaßnahmen für Haus und Wohnung hin. Foto: djd/Telenotdie Bedeutung von Sicherungsmaßnahmen für Haus und Wohnung hin. Foto: djd/Telenotdie Bedeutung von Sicherungsmaßnahmen für Haus und Wohnung hin. Foto: djd/Telenot

Sparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneiderten
Systemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und Zertifizierung
Der Check bietet eine gute Ba-
sis für die Entwicklung eines
Sicherungskonzepts, das dem
Gebäude und den Sicherheits-
bedürfnissen seiner Bewohner
gerecht wird.
Zudem können durch die intel-
ligente Vernetzung der Senso-
rik aus der Sicherheitstechnik
mit Heizung und Licht positive
Effekte zur Einsparung von En-
ergie- und Heizkosten erzielt
werden.
Bei der fachgerechten Planung
und Installation bekommen die
Haus- und Wohnungsbesitzer
zudem die Gewähr, dass alle
Komponenten und das gesam-
te System die wichtige VdS-Zer-
tifizierung besitzen - sie steht
für zuverlässig hohen Schutz
sowie für mögliche Vergünsti-
gungen bei den Prämien ver-
schiedener Schadenversicherer.
(djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Interesse am Karneval als Anspruchshaltung?

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ein qualifizierter Mietspiegel für Bornheim
SPD und Bündnis 90/Grüne bringen einen entsprechenden Antrag ein

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Welchen Stellenwert hat das
Brauchtum Karneval an Bornhei-
mer Schulen und Kitas? Inwiefern
ist eine aktive Unterstützung
überhaupt gewünscht? Oder be-
steht lediglich der Anspruch, die
Tollitäten und Tanzsportgruppen
mögen bitte auftreten, Kamelle
verteilen und dann wieder gehen?
Diese Fragen müssen angesichts
der überschaubaren Reaktionen
der Bornheimer Schulen und Ki-
tas gestellt werden.
Im Frühjahr dieses Jahres hatte
der Ausschuss für Sport, Kultur
und Ehrenamt den Antrag der
CDU-Fraktion einstimmig be-
schlossen, allen Bornheimer Kar-
nevalsvereinen, Ortsausschüssen
und Tanzsportvereinen die Gele-
genheit zu geben, ihren Verein

sowie das Brauchtum „Karneval“
in den Bornheimer Schulen und
Kitas vorzustellen und für sich zu
werben.
Auf das nach den Sommerferien
versendete Anschreiben der Stadt
meldeten sich gerade einmal vier
Einrichtungen. Diesen sei an die-
ser Stelle ausdrücklich gedankt!
Sicher: der Lehrplan in den Schu-
len ist randvoll, die Ansprüche an
die Kitas steigen zunehmend.
Durch Corona hängen viele Schü-
lerinnen und Schüler mit dem Stoff
hinterher. Darüber hinaus liegt es
im Selbstverwaltungsrecht jeder
Schule und jeder Kita, den Alltag
inhaltlich und zeitlich bestmög-
lich zu gestalten.
In diesem Zusammenhang war es
bis dato vielen Schulen und Kitas

jedes Jahr wichtig, dass die Tolli-
täten und Tanzsportgruppen zu
Karneval vorbeischauten. Daher
ist die verhaltene Reaktion auf
die Möglichkeit der Vorstellung
des Karnevals irritierend.
„Wir freuen uns über die Rückmel-
dung der jeweils zwei Schulen und
Kitas. Und fragen uns, warum die
Rückmeldung so überschaubar
ausgefallen ist. Möglicherweise ist
der Brief im Gewühl der ersten
Tage nach den Sommerferien un-
tergegangen. Daher werden wir die
anderen Schulen und Kitas
nochmals ansprechen,“ so Helmut
Preiß, kulturpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion.
Durch die Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie
wurden den Karnevalsvereinen,

Ortsausschüssen und Tanzsport-
vereinen nahezu alle Möglichkei-
ten genommen, das Brauchtum
zu pflegen. So fielen Trainings und
Auftritte weg und damit auch
Möglichkeiten zur Akquise neuer
Mitgliederinnen und Mitglieder.
Der Rheinische Karneval wurde
im Dezember 2015 in das Bun-
desweite Verzeichnis des Imma-
teriellen Kulturerbes der Deut-
schen UNESCO Kommission e.V.
aufgenommen. Dabei ist wichtig
zu erwähnen, dass der Karneval
frei von Politik, Religion, Weltan-
schauung, sexueller Orientierung
und sonstigen ideologisch gepräg-
ten Denk- oder/ und Verhaltens-
weisen ist. Das gilt selbstver-
ständlich auch für Bornheim!

Sascha Mauel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Gedenken für Opfer des Nationalsozialismus
Elf weitere Stolpersteine in Bornheim verlegt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Fraktionen von SPD und Bünd-Die Fraktionen von SPD und Bünd-Die Fraktionen von SPD und Bünd-Die Fraktionen von SPD und Bünd-Die Fraktionen von SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen haben für dienis 90/Die Grünen haben für dienis 90/Die Grünen haben für dienis 90/Die Grünen haben für dienis 90/Die Grünen haben für die
Ratssitzung im November die ErRatssitzung im November die ErRatssitzung im November die ErRatssitzung im November die ErRatssitzung im November die Er-----
stellung eines qualifizierten Miet-stellung eines qualifizierten Miet-stellung eines qualifizierten Miet-stellung eines qualifizierten Miet-stellung eines qualifizierten Miet-
spiegels für die Stadt Bornheimspiegels für die Stadt Bornheimspiegels für die Stadt Bornheimspiegels für die Stadt Bornheimspiegels für die Stadt Bornheim
beantragt.beantragt.beantragt.beantragt.beantragt. Die dazu notwendigen
Finanzmittel sollen im kommen-
den Haushaltsplan Berücksichti-
gung finden.
In der Begründung ihres Antrags
betonen die beiden Fraktionen,

dass gerade in Zeiten von ex-
plodierenden Miet- und Immo-
bilienpreisen ein qualifizierter
Mietspiegel sowohl für Mieter
als auch für Eigentümer von gro-
ßer Bedeutung sei. Denn so kön-Denn so kön-Denn so kön-Denn so kön-Denn so kön-
nen unnötige Streitereien undnen unnötige Streitereien undnen unnötige Streitereien undnen unnötige Streitereien undnen unnötige Streitereien und
im schlimmsten Fall gerichtli-im schlimmsten Fall gerichtli-im schlimmsten Fall gerichtli-im schlimmsten Fall gerichtli-im schlimmsten Fall gerichtli-
che che che che che Auseinandersetzungen überAuseinandersetzungen überAuseinandersetzungen überAuseinandersetzungen überAuseinandersetzungen über
die Höhe der Miete verhindertdie Höhe der Miete verhindertdie Höhe der Miete verhindertdie Höhe der Miete verhindertdie Höhe der Miete verhindert
werden.werden.werden.werden.werden.

Im Gegensatz zu einem soge-
nannten einfachen Mietspiegel
stellt ein qualifizierter Miet-
spiegel sicher, dass die darin
bezeichneten Entgelte die orts-
übliche Vergleichsmiete wie-
dergeben. Er kann somit pro-
blemlos als Berechnungsgrund-
lage zum Beispiel bei einer
Mieterhöhung herangezogen
werden.

SPD und Grüne weisen bei derSPD und Grüne weisen bei derSPD und Grüne weisen bei derSPD und Grüne weisen bei derSPD und Grüne weisen bei der
Antragsbegründung weiterhinAntragsbegründung weiterhinAntragsbegründung weiterhinAntragsbegründung weiterhinAntragsbegründung weiterhin
darauf hin, dass für Kommunendarauf hin, dass für Kommunendarauf hin, dass für Kommunendarauf hin, dass für Kommunendarauf hin, dass für Kommunen
über 50.000 Einwohner gemäßüber 50.000 Einwohner gemäßüber 50.000 Einwohner gemäßüber 50.000 Einwohner gemäßüber 50.000 Einwohner gemäß
des Mietspiegel-Reformgesetzesdes Mietspiegel-Reformgesetzesdes Mietspiegel-Reformgesetzesdes Mietspiegel-Reformgesetzesdes Mietspiegel-Reformgesetzes
eine eine eine eine eine VVVVVerpflichtung zur Einführungerpflichtung zur Einführungerpflichtung zur Einführungerpflichtung zur Einführungerpflichtung zur Einführung
eines Mietspiegels besteht.eines Mietspiegels besteht.eines Mietspiegels besteht.eines Mietspiegels besteht.eines Mietspiegels besteht. Die
Stadt Bornheim hat diese Ein-
wohnergrenze mittlerweile über-
schritten.

Wilfried Hanft

Seit 2005 wurden im Stadtgebiet
bereits 76 Stolpersteine verlegt.
Die Initiative geht auf Dieter
Wienand zurück, der damals als
GRÜNES Ratsmitglied den Antrag
einbrachte. „Ich freue mich sehr,
dass weitere Gedenksteine verlegt
wurden. Danke an die GRÜNEN
Ratsfrauen Dr. Maria Böhme und
Tina Görg-Mager mit Familie, die
jeweils eine Patenschaft übernom-
men haben“, so Wienand. Vor der
Bonner Straße 70 in Roisdorf wur-
den im Beisein von Nachfahren sie-
ben Stolpersteine für die Familien

Scheuer und Sax verlegt. Sie erin-
nern an den aus Metternich stam-
menden Metzger und Viehhändler
Michael Scheuer, an seine aus Sin-
dorf stammende Frau Adele Scheu-
er sowie an deren Kinder, Enkel-
kinder und Schwiegersohn Jacob
Julius Sax. Ihnen war damals die
Emigration in die USA gelungen.
Bornheims Bürgermeister Becker
betonte die Bedeutung der Erin-
nerung an Menschen, die durch
die Verfolgung und NS-Terror ihre
Heimat verloren haben: „Schick-
sale wie das der Familien Scheuer

und Sax mahnen uns zu einer hu-
manen Flüchtlingspolitik“. Vor dem
Haus Secundastraße 7, wo sich im
Hinterhof bis 1885 die Synagoge
und spätere Religionsschule be-
funden hatte, erinnern drei Stol-
persteine an die Familie des Metz-
gers Moses Katz, seiner Frau Sibil-
la, geb. Levenbach und ihrer Toch-
ter Marta. Die Familie wurde im
Februar 1942 in das Sammellager
Bonn-Endenich verbracht und von
dort in das Vernichtungslager Maly
Trostinez südöstlich von Minsk, wo
sie ermordet wurden. Ein weiterer

Stolperstein wurde vor dem Haus
Königstraße 75 eingelassen, dem
Wohnhaus von Amalia Nathan, die
84-jährig im Juli 1942 in das KZ
Theresienstadt deportiert und er-
mordet wurde. Wesentlichen Anteil
an der Verlegung der Stolpersteine
und Aufarbeitung der jüdischen Ge-
schichte Bornheims hat der Stadt-
archivar Jens Löffler. Wer mehr über
jüdisches Leben und die Stolper-
steine in Bornheim erfahren möch-
te, kann die virtuelle Ausstellung
„Jüdisches Bornheim“ besuchen.

Markus Hochgartz
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Nach dem GRÜNEN Bundesparteitag in Bonn
Was nehme ich vom Bundesparteitag der GRÜNEN für die Politik vor Ort mit?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Dr. Linda Taft, Ratsfrau und 2.
stellvertretende Bürgermeiste-
rin in Bornheim, nahm als De-
legierte an der Bundesdelegier-
tenkonferenz der GRÜNEN
(BDK) vom 14.-16.10.22 in Bonn
tei l .
„Dieser Parteitag hat mir ein-
drücklich gezeigt, dass die
GRÜNEN bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen. So hält
man nicht mehr aus ideologi-
schen Gründen an alten Stand-
punkten fest, sondern macht
selbstreflektiert eine Politik,
die zielgerichtet die aktuellen
Herausforderungen aufgreift.
Manch eine Entscheidung in
Bonn war alles andere als ein-

fach für die Delegierten und
wurde kontrovers diskutiert, so
z.B. die Abstimmung zum Koh-
leausstieg in NRW. Die Ausein-
andersetzung mit den großen
Themen dieser Zeit fanden je-
doch immer sehr sachlich und
lösungsorientiert statt.“, so ihr
Fazit nach drei intensiven Ta-
gen.
Für die Politik vor Ort stellt sie
fest: „Wir Bornheimer GRÜNE
übernehmen genau wie auf Bun-
des- und Landesebene Verant-
wortung und sind davon über-
zeugt, dass eine gute Sachpoli-
tik zum Wohl aller Bürgerinnen
und Bürger unsere Kommune in
diesen schwierigen Zeiten zu-

sammenhält.“
Markus Hochgartz, Ratsmitglied
und Geschäftsführer der Born-
heimer GRÜNEN, nahm als Zu-
hörer am Parteitag teil. „Es gab
viele interessante Redebeiträ-
ge und Themen, die in der Öf-
fentlichkeit und Presse gar
nicht auftauchen. Kommentato-
ren und Presse stürzten sich auf
mögliche Konfliktthemen und
schienen enttäuscht, wenn sich
die GRÜNEN nicht völlig zer-
str itten.
Dabei gibt es dafür einen recht
einfachen Grund: Die GRÜNEN
spüren, dass es auf sie an-
kommt! Dass wir bei knapp
15% und drei Parteien in der

Regierung nicht 1:1 unser Wahl-
programm umsetzen können,
dass wir Kompromisse, die rich-
tig weh tun können, machen
müssen, ist den allermeisten
voll bewusst. Das heißt nicht,
dass man es gerne tut.“
Mit den Worten von Ricarda
Lang, MdB und Bundesvorsit-
zende der GRÜNEN: „Wenn die
Entscheidung ist etwas zu tun,
was nicht perfekt ist, oder gar
nichts zu tun, dann werden wir
das nicht perfekte machen,
wissend, dass wir euch damit
auch mal enttäuschen werden.“
Mehr unter
www.gruene-bornheim.de

Markus Hochgartz

RSAG.DE/UMWELTBILDUNG

Welcher Müll kommt 
in welche Tonne?

Wie kann ich  
Abfall vermeiden?

Wie war das früher 

mit dem Müll?

SO GEHT DAS  
MIT DEM ABFALL!

gibt’s hier!
Das RSAG-Infomaterial
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Herausfordernde Haushaltsberatungen für 2023/2024
Bornheimer/innen sind gefragt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Mach mit, sei dabei!
Nimm online an unseren Fraktionssitzung
teil!

In Bornheim stehen nunmehr die
politischen Haushaltsberatungen
für den Doppelhaushalt 2023/2024
an.
Dabei wird es unter den augen-
blicklichen Umständen wie dem
Ukraine-Krieg, der Klima- und En-
ergiekrise, steigenden (Bau-) Zin-
sen und den Turbulenzen im Bau-
sektor eine große Herausforderung
für Verwaltung und Politik sein, die-
sen Haushalt aufzustellen.
Noch wichtiger wird es, die in dem
Haushalt zu beratenden, über
Schulden zu finanzierenden, Projek-
te auch personell über die Verwal-
tung oder mit externer Unterstüt-
zung umzusetzen zu können. „Es„Es„Es„Es„Es
bringt uns nichts, Budgets für In-bringt uns nichts, Budgets für In-bringt uns nichts, Budgets für In-bringt uns nichts, Budgets für In-bringt uns nichts, Budgets für In-
vestitionen im Haushalt einzustel-vestitionen im Haushalt einzustel-vestitionen im Haushalt einzustel-vestitionen im Haushalt einzustel-vestitionen im Haushalt einzustel-
len, diese jedoch aufgrund man-len, diese jedoch aufgrund man-len, diese jedoch aufgrund man-len, diese jedoch aufgrund man-len, diese jedoch aufgrund man-
gelnder gelnder gelnder gelnder gelnder VVVVVerwerwerwerwerwaltungsressourcenaltungsressourcenaltungsressourcenaltungsressourcenaltungsressourcen
nicht umsetzen zu können“ sagtnicht umsetzen zu können“ sagtnicht umsetzen zu können“ sagtnicht umsetzen zu können“ sagtnicht umsetzen zu können“ sagt
Hans-Gerd Feldenkirchen, Frakti-Hans-Gerd Feldenkirchen, Frakti-Hans-Gerd Feldenkirchen, Frakti-Hans-Gerd Feldenkirchen, Frakti-Hans-Gerd Feldenkirchen, Frakti-

onsvorsitzender der UWG-Frakti-onsvorsitzender der UWG-Frakti-onsvorsitzender der UWG-Frakti-onsvorsitzender der UWG-Frakti-onsvorsitzender der UWG-Frakti-
on.on.on.on.on. Dazu gehören u.a. der Neubau
des Hallenfreizeitbads, die sehnlich
erwarteten Ertüchtigungen und
Neubauten von Feuerwehrgeräte-
häusern unserer freiwilligen Feuer-
wehr sowie diverse Neubau- und
Umbaumaßnahmen in der Bildungs-
landschaft.
Allein der Fokus auf die Bildungs-
landschaft beinhaltet einen hohes
Investitionsbudget finanzieller und
personeller Art. So sind der be-
schlossene Neubau der Heinrich-
Böll-Gesamtschule in Merten,
ebenso wie die (energetisch) not-
wendige Sanierung der Thomas von
Quentel Schule in Walberberg in
der weiteren Umsetzung. Nicht zu
vergessen sind hierbei Maßnahmen
wie der Neubau von Kindergärten
im Stadtgebiet und des OGS-Ge-
bäudes in Sechtem, dessen Neu-
bau schon im Jahr 2020 seitens der

Verwaltung forciert wurde - es je-
doch bisher nicht weitergegangen
ist.
Die erhöhten Zinsen treffen Born-Die erhöhten Zinsen treffen Born-Die erhöhten Zinsen treffen Born-Die erhöhten Zinsen treffen Born-Die erhöhten Zinsen treffen Born-
heim besonders stark, da viele derheim besonders stark, da viele derheim besonders stark, da viele derheim besonders stark, da viele derheim besonders stark, da viele der
genannten baulichen Investitionengenannten baulichen Investitionengenannten baulichen Investitionengenannten baulichen Investitionengenannten baulichen Investitionen
über Schulden finanziert werdenüber Schulden finanziert werdenüber Schulden finanziert werdenüber Schulden finanziert werdenüber Schulden finanziert werden
müssen.müssen.müssen.müssen.müssen. Um Ihnen die Auswirkun-
gen kurz darzustellen: Ursprüng-
lich wurde beim Hallenfreizeitbad
ein Investitionsbudget von beispiel-
haft 30 Mio. EUR veranschlagt. Hät-
te man diesen Betrag im Jahr 2021
finanzieren müssen, konnte dies zu
ca. 1% Zinsen erfolgen, was einer
Zinsbelastung von 0,3 Mio. EUR
entsprochen hätte. In der heutigen
Zeit ist mit ca. 4% Zinsen zu kalku-
lieren, was einer Belastung von 1,2
Mio. EUR entspricht.
„Gegenüber einer Umsetzung im
letzten Jahr bedeutet dies einer
Mehrbelastung von 0,9 Mio. EUR
für den städtischen Haushalt in den

kommenden Jahren für das identi-
sche Bauvorhaben und so sieht es
bei allen schuldenfinanzierten In-
vestitionen aus“ sagt Dirk König,
haushaltspolitische Sprecher der
UWG-Fraktion in Bornheim.
So wie jeder Privathaushalt durch
die Energiekrise aktuell und in den
nächsten Jahren stärker belastet
wird, trifft dies natürlich auch auf
die Stadt Bornheim mit ihren zahl-
reichen Liegenschaften zu.
Daher sind aus Sicht der UWG-Frak-
tion insbesondere die Bürger*innen
der Stadt Bornheim gefragt: Bitte
bringen Sie sich in die Gestaltung
des Haushalts mit Ihren Ideen und
Anregungen ein. Welche Maßnah-
men müssen umgesetzt werden?
Wo sehen Sie Einsparungspotenti-
ale? Was kann anders gemacht
werden? Schreiben Sie uns an
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Am Montag, 30.10.2022Montag, 30.10.2022Montag, 30.10.2022Montag, 30.10.2022Montag, 30.10.2022, und
Montag, 14.11.2022Montag, 14.11.2022Montag, 14.11.2022Montag, 14.11.2022Montag, 14.11.2022 finden ab
18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr unsere hybriden und
öffentlichen FraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungen
statt. Hybrid und öffentlich be-
deutet, dass jede interessierte
Bürgerin und jeder interessier-
te Bürger online an unseren
Sitzungen teilnehmen kann.
Wer an einem der beiden ge-
nannten Terminen teilnehmen
möchte, sendet uns einfachsendet uns einfachsendet uns einfachsendet uns einfachsendet uns einfach
eine E-Mail:eine E-Mail:eine E-Mail:eine E-Mail:eine E-Mail:
fdp-fraktion@rat.stadt-
bornheim.de
Wir werden mit einem Einladung-

link für GoToMeeting antwor-
ten.
Der Vorteil? Ohne viel Aufwand
lernen Sie alle teilnehmenden
Fraktionsmitglieder der FDP
Bornheim „online“ einmal ken-
nen. Sie hören, welche Themen
aktuell besprochen werden und
Sie gewinnen einen persönli-
chen Eindruck von unserer Ar-
beit.
Senden Sie einfach eine E-Mail
an:
fdp-fraktion@rat.stadt-
bornheim.de

Olaf Willems
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Mit Adoptivkindern ehrlich sprechen
Tagesveranstaltung für Adoptiveltern

ADFC: Till Osthövener und H. P. Müller wiedergewählt

Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Warum
bin ich weggeben worden?“ Die-
se Frage gehört zu einer der wich-
tigsten Fragen adoptierter Kinder.
Daraus ergibt sich die Notwen-
digkeit, Schmerzliches in Worte
zu fassen. Das ist in der Regel ein
schwieriges, manchmal auch die
Erwachsenen ängstigendes Unter-
fangen; sich dem zu stellen,
braucht Mut, Kraft und Unterstüt-
zung.
Die Gemeinsame Adoptionsver-
mittlungsstelle des Kreisjugend-
amtes und der Jugendämter der
Städte Bad Honnef, Bornheim,

Hennef, Königswinter, Lohmar,
Meckenheim, Niederkassel,
Rheinbach, Sankt Augustin, Sieg-
burg und Troisdorf, bieten jetzt
einen Fortbildungstag für Adop-
tiveltern an! Dieser möchte Anre-
gung und Unterstützung bieten zur
Klärung der Fragen wann, was,
wie gesagt werden kann. Und zwar
so, dass nichts Wesentliches aus-
gespart und gleichzeitig nicht un-
nötig verletzt wird. Ziel ist ein
guter Umgang mit der Geschichte
des Kindes wie auch mit der Ge-
schichte des Kindes in der Adop-
tivfamilie.

Bei der Tagesveranstaltung ist das
Einbringen eigener Fragen sehr
erwünscht. Ausgehend von der
persönlichen Familiensituation
und individuellen Fragen wird sich
mit der Thematik auseinanderge-
setzt.
Die Referentin Eva Ris arbeitet
in einer eigenen Supervisions-
und Beratungspraxis in Darm-
stadt. Seit 20 Jahre beschäftigt
sie sich beruflich mit den The-
men Herkunft und Biografiear-
beit. Wer mehr wissen möchte,
kann auf die Homepage eva-
ris.de schauen.

Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 12. November, von 10 bis 17
Uhr, im Kreishaus, Raum Sieg,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721
Siegburg statt.
Um 9.30 Uhr bereits ist ein Steh-
kaffee, das Mittagessen um 13
Uhr. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Wer weitere Informatio-
nen wünscht und sich anmelden
möchte, kann sich an Christina
Wiltfang beim Jugendamt des
Rhein-Sieg-Kreises,
Telefon 02241/13-2331,
E-Mail: Christina.wiltfang@
rhein-sieg-kreis.de wenden.

Bei der letzten Sitzung der der ADFC
Ortsgruppen (OG)Alfter und Born-
heim stellten sich die beiden im
September wieder gewählten neu-
en und alten Ortsgruppen-Sprecher
der OG-Alfter vor. Till Osthövener

und Hans Peter Müller werden auch
in den kommenden beiden Jahren
die Geschicke der ADFC Ortsgrup-
pe in Alfter wieder leiten. Weiterhin
hat die OG-Alfter, die über 230 Mit-
glieder hat, dringenden Bedarf an

weiteren, engagierten Mitarbeitern
im Sprecherteam.
Nach Auswertung des Fahrradkli-
matests, der noch bis Ende No-
vember läuft, sollen die Schwer-
punkte in der neuen Wahlperiode

wieder auf Verkehrsplanung (Mo-
bilitätskonzept der Gemeinde Alf-
ter), dem Ausbau und der Beschil-
derung von Radwegen sowie dem
Angebot von geführten Radtou-
ren liegen.
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FAST - Diese vier Buchstaben können Leben retten

Kreissportbund wählte
neues Präsidium
Am 18. Oktober hatte der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg seine Mit-
gliedsvereine zur ordentlichen tur-
nusmäßigen Mitgliederversamm-
lung in die Meys-Fabrik nach Hen-
nef eingeladen.
28 stimmberechtigte Vereinsvertre-
ter/innen und elf Vertreter/innen der
Stadt- und Gemeindesportverbände
fanden sich ein, um über die Arbeit
des Kreissportbundes informiert zu
werden. Den Anwesenden lag ein
ausführlicher Bericht des Präsidiums
sowie der Sportjugend für den abge-
laufenen Zeitraum vor, mit dem sie
sich über die neuesten Entwicklun-
gen und Projekte im Sportverbands-
wesen informieren konnten.
Nach der Genehmigung der Jahres-
abschlüsse und dem Bericht der Kas-
senprüfer wurde das Präsidium ein-
stimmig entlastet.
Anschließend wurde Wolfgang Mül-
ler einstimmig als Präsident des
Kreissportbundes Rhein-Sieg
wiedergewählt. Die stellvertreten-
den Präsidenten Olaf Pohl und Karl-
Heinz Carle, Lehrbeauftragte Petra
Vajler-Schulze, Sportabzeichen-Be-
auftragter Godehard Bowien wur-
den ebenfalls einstimmig wieder-
gewählt.
Die stellvertretende Präsidentin
Irma Gillert beendete ihre Tätig-
keit nach 30 Jahren im Präsidium
des KSB auf eigenen Wunsch. Der

Schatzmeister Hermann Müller so-
wie die Beisitzer Gerhard Diekmann
und Klaus Jansen stellten sich
ebenfalls nicht zur Wiederwahl.
Neu wurden gewählt als stellver-
tretender Präsident Robert Heil
(Sportverband Bad Honnef) und als
Schatzmeister Lars Nottelmann aus
Siegburg.
Als Frauenbeauftragte wurde Ro-
semarie Richter und als Jugend-
wartin Petra Vajler-Schulze im Amt
bestätigt.
Gemeinsam verliehen Wolfgang
Müller und Karsten Heusinger dem
Hennefer Turnverein das Zertifikat
„Gesundheitsfördernder Sportver-
ein“. Die Auszeichnung erhalten
Vereine, die sich als gesundheits-
fördernder Lebensort positioniert
haben. Der Hennefer Turnverein hat
das Beratungs- und Schulungssys-
tem erfolgreich abgeschlossen und
konnte das Gütesiegel in Empfang
nehmen. Weitere Vereine im Rhein-
Sieg-Kreis befinden sich bereits im
Zertifizierungsprozess.
Der Landtagsabgeordnete Björn
Franke und der Dezernent für Schu-
le, Kultur, Sport, Jugend und Psy-
chologische Beratung des Rhein-
Sieg-Kreises, Thomas Wagner, lob-
ten die gute und effektive Arbeit
des Kreissportbundes, die nun in
gewohnter Weise fortgesetzt wer-
den soll.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Zum Welt-
Schlaganfall-Tag am 29. Oktober
appelliert das Gesundheitsamt
des Rhein-Sieg-Kreises an die
Aufmerksamkeit von Betroffenen
und Angehörigen. „Ein Schlagan-
fall ist immer ein akuter Notfall,
bei dem die sofortige Alarmierung
des Rettungsdienstes erforderlich
ist“, so der Leiter des Kreisge-
sundheitsamtes, Dr. Rainer Meili-
cke. Hintergrund ist, dass mit zu-
nehmender Dauer weitere Schä-
digungen des Gehirns eintreten
können. Eine frühe Diagnostik und
Therapie in dafür besonders ge-
eigneten Krankenhäusern ist so-
mit ein wichtiger Baustein, um
das Risiko gravierender Beein-
trächtigungen zu reduzieren.
Nach wie vor ist der Schlaganfall
einer der häufigsten Todesursa-
chen in Deutschland. Betroffen
sind davon nicht nur ältere Men-

schen. Erleidet jemand einen
Schlaganfall, ist ein besonders
schnelles Handeln erforderlich,
denn jede Minute zählt. Je ra-
scher die betroffene Person be-
handelt wird, desto größer sind
die Chancen keine bleibenden
Schäden davonzutragen. Oft sind
die Symptome aber nicht eindeu-
tig zu erkennen.
Daher ist es wichtig, den FAST-
Test kennen.
„FAST steht hierbei als Abkürzung
für Gesicht (face), Arme (arms),
Sprache (speech) und Zeit (time)“,
so Dr. Rainer Meilicke. „Bei dem
Test werden in der Reihenfolge
der Buchstaben einige Bewegun-
gen abgefragt, die bei einem
Schlaganfall nicht mehr vollstän-
dig ausgeführt werden können.
Die Symptome - eine Lähmung der
halben Körperseite - können so
schnell erkannt werden.“

Als erstes soll die Person lächeln.
Hängt dabei ein Mundwinkel
herab, zeigt sich eine Lähmung im
Gesicht. Können beide Arme aus-
gestreckt - mit den Handflächen
nach oben - gleichmäßig angeho-
ben werden? Oder fällt ein Arm
vielleicht wieder herunter? Indem
die Person einen einfachen Satz
sagt, lässt sich eine Sprachstörung
feststellen. Als letztes spielt die
Zeit eine wesentliche Rolle, falls
Anzeichen vorhanden sein sollten.
Ein Schlaganfall ist immer ein
medizinischer Notfall, der sofort
behandelt werden muss. Wer die-
se Symptome bei sich oder je-
mand anderem feststellt, sollte
sofort die 112 anrufen und den

Verdacht auf einen Schlaganfall
dort unbedingt melden. Leider
trauen sich noch zu viele Men-
schen nicht, den Krankenwagen
zu rufen. Sie hoffen stattdessen,
dass die Beschwerden bald wieder
von alleine verschwinden. Diese
falsche Hoffnung kostet aber wert-
volle Zeit und kann sehr schlim-
me Folgen haben. Viele Betroffe-
ne werden so zum Pflegefall oder
verlieren sogar ihr Leben.
„Je mehr Menschen schon einmal
von der FAST-Regel gehört haben
und sie anwenden können, desto
mehr Patientinnen und Patienten
können im Notfall rechtzeitig me-
dizinisch versorgt werden“, ap-
pelliert Dr. Rainer Meilicke.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehr
für Näh- und  Schreibmaschinen, Ra-
dios, Spinnräder, Bekleidung, Pelze,
Möbel, Schmuck, Figuren, Zinn, Silber-
besteck, Bilder, Gramophone, Puppen,
Uhren, Taschen-/ Uhren,
Kaffemühlen, Ferngläser, Bücher,
Silberschmuck, 1. und 2. Weltkrieg,
Butterfässer, Porzellan, Bilder, Möbel.
Tel. 0176/20431589

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Maarstr. 85-87
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Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
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Zierpfl aster
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

www.koll-steine.de

1900 m2

Innenausstellung
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ROOM
Langenfeld (Rheinl.)

Sa./So.
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Einbaurahmen sparen beim
Hausbau Geld und Sorgen

Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.
Foto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © Finstral

Einbaurahmen, auch Zargen ge-
nannt, sind ein immer wichtiger
werdendes Tool bei der Montage
von Fenstern. Die Fenster müssen
damit nicht schon im Rohbau ein-
gebaut, sondern können in einer
späteren Bauphase montiert wer-
den. Bauherren profitieren nicht
nur vom reibungslosen Einbau der
hochwertigen Bauteile - langfris-
tig sind zweistufige Montagekon-
zepte sogar um zehn Prozent kos-
tengünstiger, berichtet der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF).
Üblicherweise werden Fenster
beim Hausbau sehr früh in der
sogenannten nassen Rohbaupha-
se montiert. Die Gefahr, dass die
neuen Fenster durch andere Ge-
werke beschädigt werden, ist so
aber sehr hoch. Mit Hilfe des zwei-
stufigen Montagekonzeptes wer-
den zunächst nur die Einbaurah-
men eingesetzt. Die hochwerti-
gen Bauteile folgen später in der
„trockenen“ Bauphase. Staub,
Dreck und Nässe sind dann kein
Thema mehr. Dass auch zuneh-
mend elektronische Bauteile im
Rahmen von Smart-Home-Kon-
zepten in moderne Fenster inte-
griert werden, ist ein weiteres
Argument für den späteren Ein-
bau.

„Die Vorteile sind unbestreitbar“,
so VFF-Geschäftsführer Frank Lan-
ge. „Das Beschädigungsrisiko
neuer Fenster sinkt auf fast null.
Zugleich haben Bauherren mehr
Spielraum für ihre Fensterwahl.
Bis zu acht Wochen können Bau-
herren sich länger Zeit lassen,
denn die Zarge legt zunächst nur
die Gesamtgröße des Fensters
fest. Aufteilung, Farben, Funktio-
nen und andere Ausstattungsde-
tails können später entschieden
werden. Zudem haben Studien
gezeigt: Über die Nutzungsphase
von 30 bis 50 Jahren sind zwei-
stufige Montagekonzepte sogar
um zehn Prozent kostengünsti-
ger.“
Auch nach dem Einzug profitieren
Bauherren von dieser Einbautech-
nik. Sollte etwas renoviert wer-
den müssen oder Fenster durch
einen Einbruchsversuch beschä-
digt worden sein, können diese
kinderleicht getauscht werden.
Dafür muss keine Wand mehr ge-
öffnet oder Putz abgeschlagen
werden - ein paar Handgriffe ei-
nes geschulten Fensterprofis ge-
nügen und das Fenster ist ausge-
tauscht. „Das spart Kosten und
mit Sicherheit auch Nerven“, be-
tont Lange abschließend. (VFF/FS)
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Schicke Essplätze in kleinen
und größeren Lifestyle-Küchen

Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre.Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre.Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre.Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre.Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre.
Die markante Arbeitsplatte verbindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Esstheke.Die markante Arbeitsplatte verbindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Esstheke.Die markante Arbeitsplatte verbindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Esstheke.Die markante Arbeitsplatte verbindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Esstheke.Die markante Arbeitsplatte verbindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Esstheke.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

Was gibt es Schöneres, als sich
von einem schicken und gemütli-
chen Essplatz aus an seiner neuen
Traumküche zu erfreuen und dabei
ein leckeres Menü in geselliger
Runde zu genießen. Dazu ist nicht
unbedingt viel Platz nötig, denn es
gibt ebenso viele reizvolle Pla-
nungsideen für kleine(re) Lifestyle-
Küchen wie für größere.
„Ein schöner Essplatz ist in jeder
neuen Lifestyle-Küche ein Must-
have“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
„Denn auch er trägt zu jenem ganz
besonderen Wohn-Feeling bei, das
offen geplante Küchen so anzie-
hend und begehrenswert macht.
Hier freut man sich anzukommen,
Platz zu nehmen, zu entschleuni-
gen und es sich gut gehen zu las-
sen“.

Je nach Haushaltsgröße, individu-
ellem Lebensstil und den persönli-
chen Ernährungs- und Kochge-
wohnheiten kommen dafür kleine-
re bis opulentere Lösungen infra-
ge. Das kann beispielsweise ein
Essplatz direkt an der attraktiven
Kücheninsel sein - in Form einer
kleinen Esstheke mit zwei Barho-
ckern. Oder eine Arbeitsplatte auf
der Kochinsel, die sich an einem
Ende oder von der Mitte aus zu
einem größeren Essplatz hin er-
weitert. Bei weniger Platz macht
sich eine kleine separate Essecke
mit rundem Tisch nach Vorbild ei-
nes gemütlichen französischen
Bistros gut. Sehr gefragt sind auch
Esstische mit Sitzbank, denn sie
bringen einen Hauch von Nostal-
gie und Country-Flair in die Küche.
Wer sich Flexibilität und Ergonomie
an seinem Essplatz wünscht, für den
bieten sich elektrisch höhenver-
stellbare Tische zum Sitzen und Ste-
hen an. Dies kommt nicht nur dem
Rücken zugute und schont die Band-
scheiben: Ein in den Tisch integrier-
tes Linearantriebssystem verwan-
delt ihn auf Wunsch per Knopfdruck
in einen multifunktionalen Arbeits-
bereich. Und dabei auf die optima-
le, ergonomische Körpergröße sei-
ner Nutzer abgestimmt.
Beispielsweise beim Vor- und Zu-
bereiten der Lebensmittel und zum
gemeinsamen Genießen der Spei-
sen. Oder wenn er zwischendurch
für Homeoffice, Home Schooling &
Learning genutzt werden soll. Ka-
bel-Stolperfallen sind dabei nicht
zu befürchten, denn die höhenver-
stellbaren Multifunktionstische sind
mit einem Akku ausgestattet.
In einer offenen Lifestyle-Wohnkü-
che übernimmt ein einladender Ess-

Details machen den Unterschied in dieser stylishen Wohnküche mitDetails machen den Unterschied in dieser stylishen Wohnküche mitDetails machen den Unterschied in dieser stylishen Wohnküche mitDetails machen den Unterschied in dieser stylishen Wohnküche mitDetails machen den Unterschied in dieser stylishen Wohnküche mit
super-matten Fronten. Blickfang in der eleganten Essecke sind diesuper-matten Fronten. Blickfang in der eleganten Essecke sind diesuper-matten Fronten. Blickfang in der eleganten Essecke sind diesuper-matten Fronten. Blickfang in der eleganten Essecke sind diesuper-matten Fronten. Blickfang in der eleganten Essecke sind die
farblich abge-stimmten schwarzen Tischkufen. Das macht den Desig-farblich abge-stimmten schwarzen Tischkufen. Das macht den Desig-farblich abge-stimmten schwarzen Tischkufen. Das macht den Desig-farblich abge-stimmten schwarzen Tischkufen. Das macht den Desig-farblich abge-stimmten schwarzen Tischkufen. Das macht den Desig-
ner-Look perfekt. Foto: AMKner-Look perfekt. Foto: AMKner-Look perfekt. Foto: AMKner-Look perfekt. Foto: AMKner-Look perfekt. Foto: AMK
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Ein lichtdurchfluteter Traum: Mattgrüne Fronten, eine Kochinsel in WeißEin lichtdurchfluteter Traum: Mattgrüne Fronten, eine Kochinsel in WeißEin lichtdurchfluteter Traum: Mattgrüne Fronten, eine Kochinsel in WeißEin lichtdurchfluteter Traum: Mattgrüne Fronten, eine Kochinsel in WeißEin lichtdurchfluteter Traum: Mattgrüne Fronten, eine Kochinsel in Weiß
und Beton-Optik inklusive eines integrierten Kräutergartens und imund Beton-Optik inklusive eines integrierten Kräutergartens und imund Beton-Optik inklusive eines integrierten Kräutergartens und imund Beton-Optik inklusive eines integrierten Kräutergartens und imund Beton-Optik inklusive eines integrierten Kräutergartens und im
Zent-rum die lange Esstafel als Treffpunkt mit der Familie und Freunden.Zent-rum die lange Esstafel als Treffpunkt mit der Familie und Freunden.Zent-rum die lange Esstafel als Treffpunkt mit der Familie und Freunden.Zent-rum die lange Esstafel als Treffpunkt mit der Familie und Freunden.Zent-rum die lange Esstafel als Treffpunkt mit der Familie und Freunden.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

platz mit schicker Optik zudem die
wichtige Funktion, harmonisch flie-
ßende Übergänge von der Küche in
den Wohnbereich hinein zu ermög-
lichen.
In größeren Familien- oder Mehr-
generationen-Haushalten sowie bei
geselligen Küchenbesitzern kann
der Essplatz auch Mittelpunkt ei-
ner Wohnküche sein: Als lange Es-
stafel, an der viele Gäste Platz fin-
den, um sich zu gemeinsamen Koch-

kreationen inklusive Weinbeglei-
tung, zu Kommunikation und Aus-
tausch, Genuss, Spaß und Spiel von
Groß und Klein zu treffen.
„Bei der Planung und Ausgestal-
tung einer schicken Essecke legen
die kreativen Küchenspezialisten
ebenso viel Fingerspitzengefühl in
puncto Design, Stil, Form, Licht- und
Farbkonzept an den Tag wie bei der
Planung sämtlicher anderen Kom-
ponenten und Accessoires der Wohn-

küche“, sagt AMK-Chef Volker Irle.
„Denn innerhalb einer attraktiven
Koch-Wohnlandschaft ist sie ein

weiterer attraktiver Blickfang mit
hohem Gemütlichkeits- und Life-
style-Faktor.“ (AMK)
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Traumjob zwischen
Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und
zukunftssichere Arbeitsplätze

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund

Mehl oder vielmehr das aus
ihm gebackene Brot ist in
Deutschland Grundnahrungs-
mittel Nummer eins.
Aber auch Gebäck, Nudeln, Piz-
zateig und viele andere Produk-
te wären ohne gemahlenes Ge-
treide nicht denkbar.
Zwischen Bauer und Bäcker
steht deshalb eines der ältes-
ten Handwerke der Welt: der
Müllerberuf. Trotz der langen
Tradition ist dieser aber nicht
in der Vergangenheit stehen
geblieben. So steht zwar das
Naturprodukt Getreide nach
wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im
Zeitalter von Automatisierung
und Digitalisierung auf High-
tech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeich-
nung lautet heute: „Verfahrens-
technologe Mühlen- und Ge-
treidewirtschaft Fachrichtung
Müllerei“. Müller sein bedeu-
tet, etwas Sinnerfülltes zu tun.
Der Müller produziert das Mehl
und legt das Fundament für
hochwertige regionale Lebens-
mittel, die Genuss und Gesund-
heit miteinander verbinden.
Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.

Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein
vielseitiger und zukunftssiche-
rer Beruf.
Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem in-
ternationalen Arbeitsmarkt
sehr gefragt. Voraussetzung für
die duale Ausbildung ist ein
guter Haupt- oder Realschul-
abschluss, Abiturienten steht
auch ein kürzeres duales Stu-
dium offen. Infos gibt es beim
Bayerischen Müllerbund unter
www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prak-

Moderne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, den
es zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft

Hochwertige Mehlsorten sind dasHochwertige Mehlsorten sind dasHochwertige Mehlsorten sind dasHochwertige Mehlsorten sind dasHochwertige Mehlsorten sind das
Ausgangsprodukt für viele Lebens-Ausgangsprodukt für viele Lebens-Ausgangsprodukt für viele Lebens-Ausgangsprodukt für viele Lebens-Ausgangsprodukt für viele Lebens-
mittel, allen voran die zahlreichenmittel, allen voran die zahlreichenmittel, allen voran die zahlreichenmittel, allen voran die zahlreichenmittel, allen voran die zahlreichen
deutschen Brotsorten. Foto: djd/deutschen Brotsorten. Foto: djd/deutschen Brotsorten. Foto: djd/deutschen Brotsorten. Foto: djd/deutschen Brotsorten. Foto: djd/
Bayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer Müllerbund
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Digitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen Müller einen VerfahrenstechnologenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen Müller einen VerfahrenstechnologenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen Müller einen VerfahrenstechnologenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen Müller einen VerfahrenstechnologenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen Müller einen Verfahrenstechnologen
gemacht. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftgemacht. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftgemacht. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftgemacht. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftgemacht. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft

tische Arbeit in der Mühle be-
ginnt mit der Prüfung des an-
gelieferten Getreides im Labor.
Beim Mahlen selbst sind Mahl-
steine und das Mehlsäcke-
schleppen Vergangenheit.
Stattdessen verfügen moderne
Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautoma-
tischer Prozesssteuerung, den
es zu beherrschen gilt. Im Wal-
zenstuhl wird das Getreide zu
grobem Schrot, körnigem Gries
oder feinstem Mehl vermahlen,
dann gesiebt, gesichtet, verteilt
und abgepackt. Qualitätskon-
trolle, organisatorische und
kaufmännische Elemente gehö-
ren zum Müllerhandwerk eben-
so dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf ei-
nen sicheren Arbeitsplatz und
gute Bezahlung hoch. Zudem
stehen Müllern und Müllerin-
nen zahlreiche Karriereoptio-
nen offen.
So kann man die Meisterschule
besuchen und einen Abschluss
als Müllermeister machen oder
an der Technikerschule in
Braunschweig innerhalb von
zwei Jahren die Titel „Meister“
und „staatlich geprüfter Mül-
lereitechniker“ erwerben. Als
letzter Schritt lässt sich ein be-
triebswirtschaftliches Studium
draufpacken, das fit macht für
alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen.
Zudem ermöglicht der Meister-
brief das (Fach-)Hochschulstu-
dium in vielen technischen und
ernährungswirtschaftlichen Fä-
chern. (djd)

Der Müllerberuf bietet eine siche-Der Müllerberuf bietet eine siche-Der Müllerberuf bietet eine siche-Der Müllerberuf bietet eine siche-Der Müllerberuf bietet eine siche-
re Zukunft und zahlreiche Karrie-re Zukunft und zahlreiche Karrie-re Zukunft und zahlreiche Karrie-re Zukunft und zahlreiche Karrie-re Zukunft und zahlreiche Karrie-
remöglichkeiten im In- und Aus-remöglichkeiten im In- und Aus-remöglichkeiten im In- und Aus-remöglichkeiten im In- und Aus-remöglichkeiten im In- und Aus-
land. Foto: djd/Bundesmühlenkon-land. Foto: djd/Bundesmühlenkon-land. Foto: djd/Bundesmühlenkon-land. Foto: djd/Bundesmühlenkon-land. Foto: djd/Bundesmühlenkon-
tor/Steffen Höfttor/Steffen Höfttor/Steffen Höfttor/Steffen Höfttor/Steffen Höft

Zum Anlagenpark heutiger Mühlen gehört auch der Rohrboden, der dieZum Anlagenpark heutiger Mühlen gehört auch der Rohrboden, der dieZum Anlagenpark heutiger Mühlen gehört auch der Rohrboden, der dieZum Anlagenpark heutiger Mühlen gehört auch der Rohrboden, der dieZum Anlagenpark heutiger Mühlen gehört auch der Rohrboden, der die
Verteilungszentrale und das Transportsystem für die verschiedenenVerteilungszentrale und das Transportsystem für die verschiedenenVerteilungszentrale und das Transportsystem für die verschiedenenVerteilungszentrale und das Transportsystem für die verschiedenenVerteilungszentrale und das Transportsystem für die verschiedenen
Mahlerzeugnisse darstellt. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundMahlerzeugnisse darstellt. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundMahlerzeugnisse darstellt. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundMahlerzeugnisse darstellt. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundMahlerzeugnisse darstellt. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund
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Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neues-
ten Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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